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Die deutsche Reparationsnote.
Zufriedenheit in London und Pari «.

Wenn nickt alles täuscht, find dis Gefahren füt den
21. Mai von Deutschland wieder einmal absewendet. Die
deutsche Note an die Mitglieder der Revarationskommissio«
wird sowohl in Paris wie in London als befriedigend an¬
gesehen. Die französische Presse ist sogar etwas künstlich aus
einen optimistischen Ton gestimmt. Man kann allo an¬
nehmen. daß die französische Regierung von der Sanktions-
vslitik zur RevcAationsvolitik einichwenken will . So wenig
man die Abenteureroolittk des nationalen Blockes und
seiner unverantwortlichen Wortführer unterschätzen darf,
wofür die Jnterpellationsdebatte in der französischen
Kammer wieder die schlagkräftigstenBeweise erbracht bat.
so ist doch ans der anderen Seite das Geldbed urfnis Frank¬
reichs io enorm, daß eine Regierung, die an ihren eigenen
Widerständen die Dollaranleibe scheitern liehe, binnen
kurrem das Angriffsooiekt des französischen Rentners sein
würde.

Der Wortlaut der Antwort.
W. T.-B. Berlin . 30. Mai . Die der Reparations-

rom Mi ssion  am 29. Mai durch die deutsche Kriegslakten-
kommlstwn in Baris übergebene Rote  bat folgenden
Wortlaut:

..Unter Bezugnahme aus Ihre Note vom S. Mar 1922
und die Beivrechungen. welche inzwischen in Paris stat
wnden haben, beehrt sich die deutsche Regierung , in der Au
läge den Plan über die Einnahmen und Ausgaben
des Re iches im Rechnungsjahr 1922  mitzuteilen,
der auf Enind eingehender Rackvrüiuug gemäß der Rot«
der Revarationskommißion vom 21. März 1922 und der er-
waonten Rote der deutschen Regierung vom 9. Mai 1922
aiifgestellt ist. Die Erhöhung de: Einnahmen  gegen¬
über dkm zurzeit dem deutschen Reichstag vorliegenden
Hansdaltsvlan beruht auf der erneuten Schätzung der deut¬
schen Steuern  einschließlich des Steuerkomvro
MlNes  unter Berücksichtigung des in letzter Zeit er
Mittelteil Aufkommens des vorangegangenen Jahres mrü
der seit der letzten Schätzung fortgeschrittenen Geldent¬
wertung. Zu de« Ausgaben  wird folgendes bemerkt:
Die Zuschüsse für die Betriebsverwaltungen  sind
beseitigt. Für^die Lebcnsmitteloerbilligung lind für 1922

ienüber 17.2 Milliarden Mark in
. .gen sind die Subventionen und

wuninK,,,. ,v , -> vn  Rücksicht auf besteljende Verpflich¬
tungen und di« Möglichkeit einer Änderung der Organisation
zulirß. weggefallen und weitere Streichungen bei den Aus¬
gabeansätzen vorvenommen worden. Auf diese Weis« find
im Haushalt für 1922 gegenüber 1921 Ausgaben im Betrage
von 24.5 Milliarden abgesetzt. Bei den außerordentlichen
Haushalten der allgemeinen Reichsverwaltung und bei den
Betriebsverwaltungen sind, wie die Scklußbemerkungzu dem
anliegenden Plan ergibt, gegenüber den Ansätzen des Etats
Ersparnisse in Höhe von mindestens 3 Milliarden Mark in
Aussicht genommen. Die Erzielung weiterer  Erfvarnisse
innerhalb der Reichs Verwaltung ist in di« Wege geleitet.
Um die Durchführung der ersorderlichen Maßnahmen zu
sichern bat die deutsche Regierung neuerdings den Beschluß
gefaßt, im Reickssinanzminifterium einen besonderen Kom¬
missar zu bestellen.

Schwebende Schuld:
Die deutsche Regierung ist entschlossen, sich aufs eifrigste

zu bemühen, jedes weitere Anwachsen der schwebenden
Schuld zu verhindern.  Sie ist jedoch überzeugt, daß
unter den gegenwärtigen  finanziellen Verhältnissen
wiche Anstrengungennicht durchgefLbrt werden können, wenn
Deutschlandnickt ausreichende Unterstützung im Wege einer
äußeren Anleihe  erkält . Vorausgesetzt, daß diese
Unterstützung binnen angemessener Frist  verfügt

mit der

völligen Rückzahlung  dieses rum normalen
Hochstbetrage hinzugerechnetenBetrages verwandt werden,
und zwar mit Vorrang vor allen anderen
Verwendungszwecken.  vorbehaltlich der am
Grund des Vertrages von Versailles in ausländischen
Zahlungsmitteln zu begleichenden Verbindlichkeiten und
wlchrr anderen Lasten, hinsichtlichderen die Revarations-
krmmiffion auf Ersuchen der deutschen Regierung ihre Zu¬
stimmung besonders erteilt.

Nachprüfungen:
Auf der Grundlage des Schreibens , das die Reva-

rattonskommisstonam 21. März 1922 an den Reichskanzler
richtete, erklärt sich die deutsche Regierung grundsätzlich
mu den in diesem Schreiben vorgesehenen Nachprüfungen
einverstanden.  Sie geht dabei davon aus . daß diese
Nachnrufl'ngen die Souveränität Deutschlands
nrcht antasten, den geregelten Gang der Verwaltung
nicht stören und in die durch das Steuergeheimnis geschützten
Bermogensvorhöltniss« und Angelegenheiten der einzelnen
Steuerpflichtigen nicht eindringen dürfen. Was di« Ein
nahmen  anlangt , so wird die deutsche Regierung dem
G a r a n 11 e f o m 11e c ohne Verzögerung alle gesetzlichen
oder reglementarischen Bestimmungen Mitteilen. Sie wird
mit dem Garantiekomitee über di« Maßnahmen zur Anwen¬
dung der steuertarifgeketzaebung ins Benehmen treten und
hui alle notwendigen Erleichterungen zur Nachprüfung
brer Ausführung gewähren. Was die Ausgaben  an-

lanyt. io muß die deutsche Regierung darauf Hinweisen, daß
es rn Deutschland bereits eine Prüfung des Ausgaben-
dtenstes gibt, di« dazu dient. Etatsüberschreiwnaen zu ver¬
hüten. Sie tft bereit, die Wirksamkeit dieser Prüfung
wert wie irgend erforderlich zu verstärken.  Dte deutsch.
Regierung , wird dem Garantietomitec jede Möglichkeit
geben stch über die Wirksamkeit der geübten Prüfung zu ver-
aeWiuern. über die Einzelheiten der «ben bezelckneteu
Nachvrüfungen wird die deutsche Regierung
Garantiekomitee ins Benehmen treten.

Kapitalflucht:
Im Hinblick auf die stark« Jnanspruchnabme der Reichs-

Das Echo in der Pariser Presse.
31. Mai . Zur deutschen Rote an die

R^iarattonskommiuion schreibt der ..Matin ", es scheine.
* •2* n,, c5t bei den auswärtigen Bankiers.

» . . te .Hr« Beratungen wieder aufnehmen würden, einen
<ft,LJ.e-n ^ 1 n “ r u cf ge macki habe. Sie hätten darin einen
Beweis guten Willens erblickt: aber ste dürften dock nicht

daß. wenn das Berliner Kabinett zu diesen Ber-
pchangt sei. dies immerhin erst einfache Ver¬

urteil zu fällen: st,

£?r„enIfIJB-en ^ len>  dr « einzig und allein ans Furckt vorbn gegeben worden seien. Wenn es die Ab-
M .^̂ .^unklers war«, in ihrem Anleibevlan auf eine«
W - L Sg " ‘ -» «< • >*■
mnrt /Fristen" vertritt den Standvunkt. die Ant-

zu bewe.lsen. daß Deutschland die Notwendigkeit.
g 11 begriffen. habe , . In Wahrheit fehlten nocheinige Element«. um ern —
erwarte man in Paris
-vce man ismus de

ihrer v>« uuitioen uueine oie oeutXüe Aut-
Revarationskommission zu befriedigen.  Aber

seren di« Worte nicht, wenn ste nickt von Land-
uuacn gefolgt seien: die Vorschläge der deutscĥ sW

aut -l w Reparationen erforderten ein« streu
Deutsch  l a aber must« man sMtellen. da». kick rechtzeitig gebeugt und
könmm ** ÄnRs  erspart habe, die hätte ernst werdM

Das
nur
uner_ , _ _ ^ t
ÜiCT̂  D ^ inpllngen enücheidewwellt darauf bin. daß gestern der 6efc

™ nm *.n*S et  2a spar  erklärte, man habe das Er-
w' U man « genüber Deutichland Festikeit sebrarudt kabe.

dem Sinne , den ~

igung stnd für 1922 Kapitals und zur Bekmnpfung der Kavitalflllckt
MiAiaLen Mark in klaren. Jt  aber mit h*t Revarations-kommistion darin einig daß alles getan werden muß. um das

angegebene Ziel zu erreichen.  Mit Rückstcht auf di« ,u
erwartend« Gestaltung der Verhältnisse mißt di« deutsche
Regierung der Ruckmbrung der geflüchteten Kapitalien b « -
>o n d t r e Bedeutung bei. Sie wird alle erforderlichenMaß¬
nahmen ergreifen, um die Rückführung im Weae einer
äußeren  oder inneren Anleihe ,u erreichen. Im
übrigen erklärt stck die deutsche Regierung bereit, über di«
Einzelheiten der Bekämpfung der Kapitalflucht mit dem
Garani^komrtee ins Benehmen zu treten und auf Grund
d'.eler Erorteru-rm di« Maßnahmen zu treffen, die geeignet
ericheinen. die Kapitalflucht zu verhindern. Die deutsche
Regierung wird der Revarationskommiffion das Pro-
gram  m für die oben erwähnten Maßnahmen noch mttteilen.

Di« Autonomie der Reichsbank
und deren volle ll n a b b ä n a i g ke i t gegenüber der deut-
icken Regierung ist durch Gesetz vom 26. Mai stckergestellt.

Aber vielteickt nichts

«g « « ' « « . « SMrtS « & % hä5‘■.fe ’},-bab«. bade nicht in der Bedrohung Deutschlands
^ .militärischen Sanktioaen bestanden, sondern in det
lick Frankrei:
tz-enua. Di«
Kr̂ tber  Entente , die einziĝ die dH^AÜfrechterbaltuiw»'E Ausführung des Versailler Vertrages sichern könme

werde mehr und mehr überzeugend, daß ihre Weihe
dprch einen feierlichen Pakt  die noöoendige E

^le, ^nternatronake Anleihe sei. ohne die di»ltgemacht werden kr'
kt den Standvunkt.

iitls iriniruen . was di« Energie „I-
N°t? ch'n^ r V^ iL ' bleib«"' »u gestatten, daß die

Wahrheit sei eme ganz, andere. Di« heftigen Worte
Gegenteil gedroht alles in Frage zu

Itaff™121!« b«v Anhängern des WiderstandsK^Bknin  du : Hand zu geben. Trotz der Auffchn« dereleo
Poinrarü^ habe das kmdliche Ergebnis erzielt werde»

tatsächlich der Stimm« des Ent-
> sei es geschehen, um die E u n st

. . — - - - .... .. März
gilt von jetzt ab als der normale H ö ch ft betrag:

2. Wenn am 90. Juni oder am letzten Tage eines der
folgenden Monate der Betrag der schwebenden Schuld den
normalen Höchst betrag überschreitet,  werden Schritte
getan, um stchêzustellen. daß die ttberschreitun« innerbalb
der folgenden drei Monate »urückgezadlt  wird , und
»war entweder mit Hilfe von Eingängen , welche die Au»-

Statistik:
,, , Dte deiitsch« Regieruny bat angeordnet, daß die statifti-
Ichen Neronentlichungen wieder auf der Basts der Vorkriegs¬
zeit erfolgen: st« wird dem Garantiekomitee ihre Aufzeich¬
nungen über den gegenwärtigen Stand dieser Beröfsent-

witteilen uno schlägt vor. die auf dem Gebiet der
Statisti-k liegenden Fragen mit bem Garantiekomitee imeinzelnen zu erörtern.

Bei Abgabe der vorstehenden Erklärung geht die deut-
teruna davon aus . daß die R« ' ^

. .. ... .brer Entfchetdur
gesehene Regel ur
e n d l

ich« Regierung davon aus . daß die Revarätionskommistchn
di« in ibrer Tntscheümnavom 21. Mär, 1922 für 1922 v»r-der Re . . ' “

gaben in drei Monaten übersteigen
gänae verfügbar kein sollten, oder
Krediten aus andere Weise als
einer Form,
trotz dieser

so wett k»l
— —> Oft Oer AierDsixmk

. die Inflation  erdäbt.
der Betrag der schwebend

dre . .. —>... wu:jy
Scklußben rkung heißt es:

Dte Reü̂ regiernng bat geprüft, inwieweit noch wäd-- ^ brer 192? ErloarnMe erzielt werden
^ der allgemeinen Reichsverwaltung

des Derteckm^ rtrâ wr dte"ZukuM bestehen̂ Ä^
tent. »n»»̂ E ^rksck« ftsblatt .La Peuvle" sagt, man dürfe

vlcht oergesten. daß ein« Solidarität zwischen
Gläubiger und Sckmlmier eine Notwendigkeit sei Man

®.uoen  öffnen angesichts der zahlreichenllngrlegenhetten. die dre rein finanzielle Konzevtionw
pichen Zahlungen biete, die wesentlichm d« ŵicÜckoE
lachen Ünstcherbelt rn Europa bettrügen. Das lei

Anbeter des Versailler Vertrages: aber aus diese«

. . . »Gcho National ' nennt die deutsche Antwort h»«
-LU : L 'S«VU“ 4.- !
Ä i 'Ä ’&IS 'Ä . ** «SSÄS

e der drei Monate noch den normalen H
eitet , wich di« deutsche Regierung atz
für den Ausbau des Steuerfust

und alles tu«, um ihre
cherrE«'
in dem
l  überBetrag _ _

bereits vorba , ,
tres voraussichtlichweiter en

teuerkvstrms . . ...
nabme im Wege der
mit dem Ziel«.

oder. :

Die Anleiheverhaudlungen in Paris.
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Die Priiftlug he, Rot«.
v . B«ris . 31. Mai . (Ejg. Drahtbericht.)

rationskommlssion  erklärte stch bei der
deutschen Antwortnote von
" ' Gleichgewicht

di« schwebende
die dos
!a 11 s

DieReva-
- . . . . . . Prüfung der

den leiten der deutschen Rote.

»«̂ . oar oem ,.vlew Aork H>

KZBMPZSL
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Belgien ist befriedist.

Stelen Gedanken zum Ausdruck gebracht bätt« io
« »^?-^ bbalb aescheben. weil , er von den großen New Docker
Banken unterstützt werde. In de.r gleichen Kreisen erklärt
man dem genannten. Blatt zufolge, daß der Besuch Visse-
r «n g s , n Berlin  den gleichen Grund bade. Di« Revr-
ra.tons>.ommission gckaubt. daß es nicht möglich stte wir
eme Anleihe zustande zu bringen, wenn ' Deutschlauddar

enÄNch-deutsches Abkommen gegen die ln
. .. . .. .-tt,  nnett zu richten. Man glaubt, daß Vineri:
deutsch« , Politikern die Notwendiäkett daraeleat bat

arten offen,puf den Tisch zu legen, wenn ste wrrkli-
und der Neutrale» fite dte L»

rechne.
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Kattowitz , Genua und Paris.
Zwei Reichstag»fitzu«gen an einem Tage.

Bevor der Reichstag am Dienstag in die weitere
Debatte iiber die Konferenz von Genua eintrat, hatte

schied zu nehmen von dem oberschlesischen Industrie¬
gebiet, und das einzige, was Deutschland für die so
schwer betroffenen deutschen Einwohner dieses Gebietes
noch tun konnte, war eben diese vertragliche Sicherung
gegen die Zerreißung der wirtschaftlichenZusammen¬
hänge, die das Land mit Deutschland bisher verknüpft
hatten. Angesichts der traurigen Bedeutung dieses
Abschiedstages war auf dem Reichstagsgebäude die
Reichsflagg« auf Halbmast gehißt worden, und auch im
Sitzungssaal selbst hing ein mit Trauerflor verhülltes
Banner in den schlesischen Farben. In schwarzer
Trauerkleidnug erschienen der Reichskanzler und die
Reichsminister zu dieser Sitzung, die dem deutschen
Volke als der Tag der gewaltsamen Lostrennung eines,
stets deutsch gewesenen und stets treu deutsch fühlenden
Gliedes ewig denkwürdig bleiben wird.

Nach dieser feierlichen Abschiedsfitzung ließ der
Reichstag eine einstündige Pause eintreten, um am
Nachmittag die Aussprache über Genua fortzusetzen.
Diese hat, gegen den Willen des Kanzlers, insofern eine
Erweiterung erfahren, als die Deutschnationalenes sich
nicht nehmen ließen, auch die noch nicht beendigten
Pariser Reparationsverhandlungen in die Debatte zu
ziehen. Wir kennen, so führte der Deutschnationale
Hoetzsch dem Sinn « nach aus , Inhalt und Wortlaut
der letzten deutschen Note an die Reparationskommis-
fion zwar noch nicht, aber wir mißbilligen sie. So fand
Herr Hoetzsch auch gleich den Übergang zu dem deutsch-
nationalen Mißbilligungsantrag , der der Regierung
wegen ihrer angeblichen „Verhöhnung des parlamen¬
tarischen Systems " durch ihr Verfahren bei den Re¬
parationsverhandlungen das nach der Verfasiung er¬
forderliche Vertrauen versagen will . Die Deutschnatio¬
nalen als Verteidiger und Wahrer des parlamentari¬
schen Regimes ? Das war ein so komisches Bild, daß
vielseitiges Gelächter das Echo dieser Darlegungen des
Redners war. Von der übrigen langen Rede war nur
noch bemerkenswert, daß Herr Hoetzsch, der alte Ost-
Slitiker der„Kreuzzeitung", sich nur persönlich  als»fiirworter des Rapallovertrages bekannte. Das
belltet darauf bin. daß in der Fraktion hierüber nicht
vMe Übereinstimmung besteht, wie ja auch bereits die
im letzten Augenblick erfolgte Ersetzung Helfferichs durch
den gemäßigteren und rusienfreundlichen Herrn Hoetzsch
aufgefallen war. Über das von den Deutschnationalen
eingebrachte Mißtrauensvotum soll erst am Mittwoch-
Mittag abgestimmt werden. Bis dahin wird auch ent¬
schieden sein, ob die Regierung diesmal wieder ein
ausdrückliches Vertrauensvotum erhalten soll.

Bon den anderen Fraktionsrednern kamen am
Dienstag noch der Führer der Unabhängigen
Trispien  zu Wort sowie für die Deutsche Volks¬
partei der Abgeordnete Becker - Hessen.  Dieser er-'
klärte. daß die Stellungnahme seiner Fraktion zu dem
deutschnationalen Mißtrauensvotum noch nicht feftge-
legt fei. sprach aber das Bedenken aus, daß die An¬
nahme dieses Antrages die Reparationsverhandlungen
tu Paris überhaupt unmöglich machen würde. Und er
hatte recht damit ! Kattowitz und Genua haben für
Deutschland Mißerfolge gebracht. Soll bei den Re-
parationsverbandlungen in Paris ein besseres Ergeb¬
nis erzielt werden, so muß das deutsche Volk, müssen
vor allem seine parlamentarischen Vertreter sich ge¬
schlossen hinter die Regierung stellen. Der Parteizwist
muß in der deutschen Außenpolitik endlich zum Schwin¬
den kommen. Denn was in Paris entschieden wird,
trifft weder eine einzelne Klasse noch die Angehörigen
einer Partei , sondern es rührt an der Existenz des
ganzen deutschen Volkes, das die gemeinsame Gefahr
auch gemeinsam «bwehren muß!

Ein deutscknationakes Mißtrauensvotp«.
Sr . Berlin . 31. Mai . (Eis Drahtberlckt .) In der

Nachmittagssitzung am Dienstaa erledigte der Reichstag ,u-
räcfift eine Reibe kleinerer Anfragen  und übt « dann
die » ckstrn abgebrochene Aussprache über Genua fort.

Abg . Pros . Dort  sch (Deutschn.) verlas folgenden An¬
trag der deutschnationalen Bartet:

..Der Reichstag mißhikll
bei den Verhandlungen über di.
einer Weile verfährt . die mit den
antwortlickkeit des Reichstages nicht vereinbar ist.
Unter diesen Umstanden versagt der Reichstar der Re¬
gierung das nach der Verfassung erfordrrlrcke Ver¬
trauen.
Bros . Soetsch meinte , die grob« Frage sei die. wie wir

die Noteninflation abstopven könnten die nicht durch die
deutsche Wirtschaft verursacht sei und nur durch die Herab¬
setzung der Revarationsleistungen eingeschränkt werden
könnte. Dte Regterung sei bereit , auch jetzt wieder Ver-
vilichtungen aus sich»« nehmen, di« sie nicht erfüllen könne.

Präsident Löhe  teilte mit . es sei angeregt , die Ab¬
stimmung  über den deutschnationalen Mißtrauensantrag
erst am Mittwoch vorzunehmen.

Aba . Criivien (fl . 5 . P .) machte den deutschen
gavilaststen den Vorwurf , sie wünschten selbst ein« Besetzung

>« ID. Vvt .) beieichnete den
_rfi)Ia von Genua , denn er sei

brreitet , worden, über die Zwangs-
anrerve  lagte Dr Becker, sie decke nur in diesem Jahre
«inen Teil der Leistungen aus dem , Friedensvertrag . Rach

Zwanasanleibe sei noch ttr « weitere Anleihe wtrtsckaft-
.ick unmöglich. . Dir steuerlichen Letstungen liegen sich auch
nickt böber anivannen . Deutschland müsse di« Aufhebung
der Belebung von Dusieldott . Duisburg und Ruhrort und

.. ..... Segen dasißtrauei

tionslasten
gebiet zu verlangen . ^ . . .

Abg. Dr . Dernburg (Dem ) wandte
vcn den Deutschnationalen eingebrachte M - -
und meinte , die Parteien leien von der Regierung sehr ein.
gibend über die Pariser Revarationsverbandlungen unter¬
richtet worden. Dr . Dernburg schloß sich in einer Besprechung
der Eenuakonseren , dem Dank an Italien an und begrüßte
im  Raoallovertraa. der dem Geiste entlvrecke. de« wir de«

Geist von Genua nennen und « m dem bei den übrigen
Mächten wenig zu svüren wäre . Die Befürchtungen eines
russisch-deutschen Militärabkommens bezeichnest der Redner
als unsinnig . Er sing dann auf dte Pariser A n l e i b e -
verband ! ungen  ein und gab der Sostnuna Ausdruck,

b sie zu einer genauen Prüfung der wirklichen Leistungs-
biakeit Deutschlands führen mögen. Für eine langfristige
nleibe . wie Deutschland sie brauche, müsie die Grundlage

erst durch eine Neuordnung des Revarationsvroblems ge¬
schaffen werden . Die Regierung sollte alles tun . um die
Fabel von der Alleinschuld Deutschlands am Kriege aus der
Welt zu schaffen. ,

Abg. Böhm (Banr . Bvt .) stimmte dem Reichskanzler
darin zu. daß die Politik der Termine endlich aufbören musir.

Abg. Fröhlich (Kom .) übte schatte Kritik an der
Politik der Regierung und machte den Kapitalismus für
alles verantwortlich.

Abg. I a cke r - Düsseldorf (Soz .) gab als Vertreter des
rnfolge der Sanktionen von Frankreich besetzten Gebietes
eine Erklärung ab . welch« gegen die Fortdauer der Besetzung
Protest erhebt , nachdem die wirtschaftlichen Sanktionen nach
der Unterzeichnung des Londoner Ultimatums im wesent¬
lichsten aufgehoben seien.

Damit schloß die Besprechung der Regicrunaserklärnng.
Vizepräsident Dr . Bell  teilte mit . daß zum Anttag der
Deutschnattonalen einige Fraktionen morgen noch formu¬
liert « Erklärungen  adzugeben beabsichtigten. Das
sti ihnen zugestanden morden , aber die soeben abgeschlosiene
Aussprache dürfe dadurch nickt wieder aufgenommen werden.

Der Gesetzentwurf Lbar den Vertrag zwischen
Deutschland und Dänemark  weaen Reaelung der
durch den Übergang der Staatshoheit an Nordickleswig auf
Dänemark entstandenen Fragen ging an den Auswärtigen
Ausschuß.

Desgleichen wurde eine R :ihe sozialpolitischer Vorlagen
dem lozialpoltttschen Ausschuß Überwiesen

Um 8 Ußr vettagte sich das Saus auf Vkittwochvormittag
11 Ubr . _

Die „EntniMtarisierung "d-s rheinischen
Eisenbahnnetzes.

W. T.-B. Berlin . 30 Mai . Dem deutschen Bot¬
schafter in Paris  ist vom Präsidenten der Bot-
schafterkonferenz  folgende Rote  übergeben worden:

..Serr Botschafter ! Artikel 13 des Vertrages von Ver¬
sailles bestimmt , daß die Beibehaltung aller materiellen
Vorkehrungen für die Mobilmachung auf dem linken
Iller des Rbcines und westlich einer 50 Kilometer östlich
dieses Stromes verlaufenden Linie untersagt ist. Die
alliierten Regierungen hab -n prüfen lallen , welch« Maß¬
nahmen vassenderweik« auf das rheinische Eisenbahn¬
netz  in Beobachtung des genannten Artikels anzuwenden
sind, um dieses Eisenbabun -m zu entmilitarisieren . ahne in-
dellen irgendwie seine gegenwärtige wirtschaftliche
Ausbeute zu beeinträchtigen . Bon diesen Maßnahmen sind
diejenigen , welche nn dem rechten  Rbeinuier im Gebiet
der neutralisierten nickst besetzten Zone zu verwirklichen sind,
der deutschen Regierung durch G : r«ral Rollet,  den Bor-
sitzenden der interalliierten MilitärkentrollkommiMon.
kunntgegeben werden . Ihre Ausiübrung ist im Gange,
den besetzten  Gebieten haben die alliierten Regierungen
in Verfolg der angest '.llten Nnt !ttuchung..n bescklollen. die
Eisenbabnrichtungen in zwei Kategorien zu klassifizieren:

1. Augenblicklich in Brn begriffene Einrichtungen.
Unter den augenblicklich in Ausführung befindlichen
Arbeiten im rheinischen Eisenbahnnetz betreffen gewisie
neue Linien . Verdoppelungen . Vervierfachungen von
Strecken usw.. solche Einrichtungen , deren Programm
militärischen Zwecken entspricht, ohne Vorteil in wirt¬
schaftlicher Hinsicht zu bieten . Die alliierten Regie¬
rungen fordern die deutsch? Regierung auf . diese Ar¬
beiten unverzüglich und endgültig einzu-
steilen. (S . Anl . 2.)

2. Bestehende  Einttchtungen : In dem
v rheinischen Eisenbahnnetz befinden sich

Achtungen , die zu einem rein strategischen
fen wurden , aber keinerlei wirtschaftliches . . . . ...

bieten . Ihre Beibehaltung läßt sich nach der Räu¬
mung  der rheinischen Gebiete durch die alliierten
Truppen nicht mebr rechtfertigen. Die alliierten Re¬
gierungen verlangen deshalb , daß die in Rede siebenden
Einrichtungen in dem Augenblick, in dem die alliierten

. Truppen die besetzten Gebiete räumen , zerstört
oder so abgeändert  werden , daß sie ihren militäri¬
schen Charakter verlter -n. (S . Anl . 2.1 Sie fordern
dementsprechend die deutsche Regierung auf ab beute
die notwendigen grundlegenden Entscheidun¬
gen »u treffen.
Die obigen Entscheidungen sind von den alliierten Re¬

gierungen nach eingehender Prüfung der Frage gefällt wor¬
den Die vollständige Anwendung des Artikels 13 würde
ihnen erlaubt haben , zahlreichere und bedeuten-
oere  Zerstörungen zu verlangen Aber sie haben in aus-
gedehntestem Maße den wirtickaitlichm Dedurstnllen der
rheinischen Gebiete Rechnung getragen . Eie haben sich be¬
müht dem rheinischen Eisenbahnnetz seine ganze kommer¬
zielle Ausbeute zu erhalten , überdies wird die Einstellung
der in Ausführung begriffenen Arbeiten Deutschlands ge¬
statten sebr bedeutende Summen »u sparen,  djc für ibre
Vollendung voraeseben stnd und so dazu beigetragen , seine
finanzielle Lage,u bessern.  ^

Jcb habe die Ebre . Ew . Erellenz im Namen der Bot-
bitten . die obigen Entscheidungen giitigst

ierung  bringen zu wollen und
die alliierten Mächte stch für br¬

aus «ine rasche Ausführung  ihrer

besteben-
»ahlreicke
Zweck ge-
Jnteresie

schaiterkonferenz,u bitten,
zur Kenntnis Ihrer Reo
ibr dabei anzudeuten , daß
rechtigt halten , auf « in
Entscheidungen zu zahlen

Genehmigen . Eie. err Botschafter, die Versicherungdi«
meiner ausgezeichneten Hochachtung. sez. VoincarS"

Anlage 1 bestimmt : 1. Der Bau der »weigletsigen Strecke§amborn—Geldernist rinzustellen. 2.Die zweigleisigetrecke O sie r a t b - H o l , h e i m - L»  “
dari nur e i,n Gleis bekommen. 3.. Die

blar — Dernau
Strecke Aachen —

l der Räumung des besetzten Ge¬
ist. Hiernach stnd' 1. Die strate-

«cken Remagen — Hillesheim
ld Munster — Hamburg  sowie

strecke Osterath — Holzh
.att nur ein  Gleis bekommen. Die Strecke Aa
Dtzren — Köln  datt nur zwischen Aachen und Düren
vier  eleistg werden . 1, Die Strecke T ri er - E b ra na —
Koblenz  darf nur »w,scheu Trier und Ehran , vier Gleise

Jn " der gnlftg « z werden unter vier Punkten die bereits
bestebrnden Anlagen aufgeführt , deren Z-rstörung oder Ab¬
änderung im Augenblick der Räumung , des
bietes ,u bewerkstelligen
gischen zweigleisigen Este
— L osbe  i m und Bad  lii nH ei  — 1>om üu t«  loane
die Gabelung v i) l « s b « i m — <8 er o lst e i " - Lom.mersweiler  emgleistg ,u machen. 2. Die militärischen
Zwecken dienenden Verbindungen der Strecken Geldern —
Mekel Geldern — Eleve . Ervel — Remagen
und Sinzig — Bodendorf  zu »erftören . desaleickendie
Derbindun .aen der Strecken tzohenrein — Ooeriab .u»
stein . RüdesbeiM — Ockenbei
—Staudernheim , —
3. Zahlreiche

lärü &e Bahnsteig «. Au,sladeramvm Dervstegungsstellen usw
zerstören. 1. Die in einer weiteren Unteranlage ausgr-

Einrichtungen , wie Depots . Äunittonsvatt » Mw..

. . _ , 1m und Odernbetm
rnbetm  kRbeinbrücken bleiben erhalte «) ,
in der Ilnteranlage aufgeführte und hauvtsäch-

lich 'für ' inisttärische Lweck» gebaute Einrichtungen , wie m.ili-

wie
weiteren Unteranlag«

Depots . Munitionsoarks?üb t̂ n
gleickfalls ^zu ^ ottshureau hört , unterliegt die Rote gegen¬
wärtig der Prüfung der zuständigen Stellen . Es kann aber
jetzt lckon getagt werden , daß diele Forderungen , die ubngen»

osten in einer zurzeit noch nickt , u über-
henden Hübe  verursachen würden , jedenfalls »um

großen Teil im Artikel 4» de» Friedensvertrages keine
Stütze  finde «.

die

Alarmnachrichten aus Oderjchlesien.
Br.  Berlin , 30. Mai . (Eig. Drahtbericht.) Wie
„Voss. Ztg." aus Breslau  erfährt , treffen dort

Alarmnachrichten ein, wonach es i« Oberschlefien zu Un¬
ruhen gekommen sei. Die polnische „Grenzzeitung"
veröffentlichte gestern Aufrufe, in denen die polni¬
sche Arbeiterschaft  aufgesordert wurde, mit
allen Mitteln die deutschen Arbeiter zum Verlassen
ihrer Stellungen in Oberschlesien zu zwingen. Den
unmittelbaren Anlaß zu den Zusammenrottun¬
gen  gab aber ein Aufruf des polnischen Eisenbahn¬
arbeiterverbandes, der die polnischen Eisenbahner auf¬
forderte, sie sollten sich alle nach Kattowitz begeben, um
dort Maßregeln zu treffen, um die deutschen Eisenbahner
zu ersetzen. Daraufhin sind große Massen von Ar¬
beitern in Kattowitz eingetroffen und treffen immer
noch ein, die mangels einer Vorbereitung für ihre
Unterbringung nun auf der Straße liegen und ver¬
ärgert durch enttäuschte Hoffnungen  skanda-
lieren. Im übrigen wirkt sich schon seit einigen Tagen
ein immer stärker werdender polnischer Natio-
nalterror  aus . der die deutschen Arbeiter auf ihren
Arbeitsstätten bedroht, der sich aber auch gegen die
polnisch-sozialistische Arbeiterschaft richtet. So kam es
qm Himmelfahrtstage bei der Fahnenweihe der P .P .N.
in Chwanowitz  zu einem Überfall auf diese durch
die polnische Berufsvereinigung , bei der die Mitglieder
der polnischen Berufsvereinigung mit Maschinen¬
gewehren anrückten und 2 Tote und 20 Verwundete
auf dem Platze blieben.

Lr. Berlin , 31. Mai (Eig. Drahtbericht.) Wie
aus Oberschlefien gemeldet wird, dauerten auch gestern
nachmittag die polnischen Unruhen  in Ober¬
schlesien an. Trupps von 20 bis 500 Menschen durch¬
zogen, polnische Lieder singend, die Straßen von
Kattowitz.  Personen , die für Deutsche gehalten
wurden, wurden aufs grausamste mißhandelt. Vor
dem Deutschen Dolkrbundhause wurden drei Leute halb-
tot geschlagen. Auch auf dem Wilhelmsplatz wurden
mehrere Leute schwer mißhandelt.  In der Um¬
gebung von Kattowitz erfolgten ähnliche Zwischenfälle.
So wurden auf der Dailden-Hütte und auf der Kardi¬
nalgrube die deutschen Arbeiter schwer mißhan¬
delt.  Auch aus L a u r a h ü t t e werden ähnliche
Vorfälle gemeldet. Nach den bisherigen Nachrichten be¬
fanden sich unter den Mißhandelten zwei Lehrer, ein
Arzt und ein Kaufmann. Die Ortschaften B u d a,
Kuntzendorf , Paulsdorf , Makoschau  usw.
werden von polnischen Banden durchzogen, die mit Ge¬
wehren bewaffnet sind. In R u d a erhielt eine An¬
zahl Grubenarbeiter polnische Drohbriefe folgenden
Wortlauts : Am 1. Juni haben Sie Polnisch-Ober-
schlesien zu verlassen; wenn nicht, dann Handgranaten.
Die polnische Mordkommission.

Die neuen Grenzpfähle in Ruda,  die die Auf¬
schrift trugen : „Vorläufig« deuffch-polnische Grenze",
wurden herausgerissen. Auch in Neudorf, im Kreise
Beutben, wurden die deutschen Erenzpfähle zer¬
trümmert.

Wie die Blätter hören, hat der deutsche Bevoll¬
mächtigte bei der Interalliierten Kommission in
Oppeln die Kommisson auf die ernsten Zwischenfälle in
Kattowitz hingewiesen und sie um Schutz der Deutschen
gegen die polnischen Ausschreitungenersucht.

Wiesbadener Nachrichten.
Dkakonlkfen-Mutterha«» Baullnenftift.

Am SimmeffaHrtstag stierte bas Dmstmiissen-Mutstr-
baus PauImienMt !em 2 8. Jahr essest  mit Echwestern-
emsesnung m größerer Öttsntlichstit . Der eisentliche Jubi¬
läumstag war der 15. Dezember 1921, doch wurde dte öfstnt-
liche Feier aus die schöue Jahreszeit verlegt . So war den.«
auch die Beteiligung eine ungemem starst . Der Gottes-
dstnsst am Vormttlag m der Lutberkirche zeigst all« Plätze
besetzt, und mit gespannstr Ausmerksamkett folgst bst Ge¬
meinde dem ernsten icstrlrcken tstütstsdienst. in dem Pfarrer
Petrenz  vom Diakonisienhaus in Frankfurt a. M. dst er¬
bebende Jubrläumsviedigt und Serr Pfarrer Eichhoff
der DmLstbrr der Paulinenfttttuna . dst Ernstanungsrede Ar
dst acht e-inziistgnenden Echrvefstrn hielt . Zwei von dem
Schwesternchor ,̂der PrulmenMtung vorgetragene Gesänge

^ 1 " ! ' ' ‘ ' um 1 Uhrwirkten dabei besondere feierlich . Am Nachmü

dankbaren Worten gegen Gott dst segensreiche Entwicklung
der Pastlimenstrstung als DioronMen -Nlutstrhaus für unser
Nasiamer Land schilderst. Sind es doch jetzt 158 Schwestern
d« ,dem Dttitstrhaus angehöven dst in der hiesigen Mutstr-
ansialt . 0 Zwerganstalstn und m 51 Gemeinden und Kran-
kenhäulstmndes Bezrtts in « ich gestanestr Arbeit sstben.
Mit «nickten Worten gebachst er der gegenwärtigen großen
Echwefternnoi.  dst « unmöglich macht, dem vstlen

- -» W ;. <u et _ . . . .
und bealückemden Beruf einer Diakonissin frei sind. Reben
d« Schwestarmnotfstlst dte si na n , ie l l e Rot . die sich
in einem ^ungedeckte,-. Fehlbetrag von 100 000 M. aus den

'wen getse. den »u decken eine Dankes - und
fljdrf b«T Gemeinden unsere« Bezirks fei . Wenn

nicht » tzch» Hilst , besonder« auch au» dem Aunland . eimge-
sttzt blttst . ' ^ ‘
gegangen.
tun Druck . . M . . . --
Kinder des Hauses Gedickst. Gesänge und Reigen vor und

Zeusnts vom einem gesunden fröhlichem Anstalts-

Deiondere Grüße und Ansprachen brachstn seitens der

_ itzende de» Benems Herr Dekan Krämer  aus Dörs¬
dorf , Sst all« grlobien traue Mitarbeit a>n dem Werk d«
Diatonst « unserem Lande . Mtt herzlichen Danstsworstn
rttens des Herrn Pfarrer Eichboss  und «emei-usamem

Wtk  bst « habend« Fm« .



Sk. 252. Mittwoch, 31. Mai 1922. Wiesbadener Tagblatt. Stzcud-rlnsFaVe. Erstes MaN. Seite U.
Zur Anzettellten-Bewegung.

Vom « erbsnd Wiesbadener Induftrttller wird «ms
geschrieben: Di- Etnigung,o« h-ndlmgen mit den Angestelltrn de» Srvß-
nnd Kleinhandel» und der Industrie unter dem Vorsitz de« h«sst!chrn
Demobilmochungsivminiffars Dr. Beruhet», in Main,, dt- von Montag¬
abend6 Uhr bi- Diensiagvermiitag 9y  Uhr dauerten, führten trotz weit-
gehender Zugeständnisse der Ardeitgeber ja keinem Ergebnis. Den Auge»
stellten wurden bedeutend« Zulagen für den Monat Juni entboten, die
sich zwischen 30 und 4l> Pro,, bewegten und von den Vertretern der An¬
gestellten angenommen wurdrn. Der Gehalt der kaufmännischen« nfl«’
stellten betrüge danach in « lasse1 bei einem Alter von 26 Ws 30 Jahren

' 4200M. und bei über 30 Jahren 4620M. (statt bisher 3200M.). In der
«lasse 3 der kaufmännischenAngestellten beträgt der Gehaltssatz gemäß
dem Arbeitgeberangebot 6000M. außer den sozialen Zulagen für Frau und
«inder. Reben diesen reichlich bemessenen Zulagen hatten sich die Arbeit¬
geber bereit erklärt, einen Vorschuß von IS Pro,. ll»f die neuen Itnri-
gebälter bereits bi, zum 10. Juni zur Auszahlung zu bringen. Schließlich
uuird« von Arbeitgeberseite auch die vom Demobilmachungskommissarvor-
gefchlagenr Lösung angenommen, wonach ein Drittel dieses Vorschussesals
Nicht rülkzahlbare Vergütungan die Angestelltenauszuzahlensei. DI«
Angestelltenvertreter lehnten diesen Vorschlag jedoch ab und somii blieben
die Verhandlungen ergebnislos. Auf das dringende Anempfehlen des
Demobilmachungskommissar» hin werden die Semerks-haften jedoch den
amtlichen Lermiitelungsvorschlagihren Mitgliedern zu uziterbreite»
haben. Es stckhl dabei z« hoffen, daß die Angestelltenschaft in Würdigung
de» weitgehenden Entgegenkommens der Arbeitgeber die Arbeit wieder auf¬
nimmt, und so in letzter Stunde oerhindert, daß außer einer tiefgreifend«»
wirtfchastllchen Schädigung Tausend« von Arbeitern durch die Unmöglichkeit
d« Weiterführung der Betriebe brotlos gemacht werde».

*

Der Gewerkschaft,bu » d der Angestetlte«  schreibt
IM», daß der DemobilmachungskommissarDr. Brrnhrim aus Darmstadt
(wie schon kurz berichtet) die streitenden Parteien für Montag, den
» . d. SR., zu Einigung», erhandlungrn von Amt» wegen zufammrngrführt
hatte. Bei den Verhandlungen begründeten die Angestelltenvertreter ihre
Forderungen auf 25 Proz. Zuschlag auf die « prilgehälterfür den Monat
Mai. Sie begründetenu. a ihre Forderungen unter Vergleich mit anderen
Orten. Es werden»eispt«l« wlse In dm Industrie für den Monat Mai
fügende « thälirr gezahlt: Rormalftufe Klaffe A: Frankfurt 4300, Sana»
4000, D- rmstadt 4100, Ofsenbach 4200, Worms 4800, Baugewerbe für

und Hrssen-Rassau 4600 SIL, dagegen Mntn» Wie»baden und Um¬
gebung nur 3200 M. Die Arbeitgeber gingen auf diese Begründungen
nicht ein, behaupteten, dt- Angestellten wären mit den jetzigen Gehäitern
zuftteden, sprachen über die Cchllchtungsortmung und machten schließlich
folgendes Angebot: „Wenn die Angeftelltenveibände bereit find,' den Streik
sofort abzubrechen und di- April,ehälterauch für den SRonat Mai UNZN-
erkennen, könne Uber die Gehälter für den Monat Juni sofort oerhandeli
werden." Bedauerlicherweise ließen sich die Angestelltenvertreter durch den
Demobilmachungskommissar dazu überreden, ein« fünfgliedrig- ver-
handlwigskommifston unter seinem Vorsitz zn bilden, welche bis in die
Morgenstunden des 30. Mai tagte. Wie vetlautet, haben sich auch in
d»es«r Verhandlung di- Arbeitgeber unnachgiebtg und hartnäckig ge» iat.
Die Folge davon ist natürlich, daß der Streik sich verschärft,' er hat in»
zwischen« f Biebrich und den Skheingm, üb«rgegriff«n. In der Judnstric
dürfte, di« Arbeiter,n «aide ohne « e Angestellten ihre Tätigkeit nicht
f- rtsetzen können̂ Sowohl in Wiê ad« , wie in Main, find von Hunderten
Arbeitgebern schriftliche Erklärungen bei der Steeikleitung abgegeben
worden, daß ste ihrerseits bereit stnd. die Forderung der Angestellten zu
bewilligen Die Bereitwill,gkejtserklärungen, die vor Beginn des Streiks
ber den » ng-st-llt-n- erdänden eingingen, find insofern berückffchtigi wor.
den gl» die st « -triebe streikfrei gemacht wurden. Die « rbeitsgenehmignng
^ Setlic6e  zurückgezogen werden, falls nicht in
aller Kürze die Forderungen der Angestellten bewilligt werden.

^ SinkendeS»« ll. lvr«isc. Aus Mai » , wted b« ich-
»Teeiöcn , mvt R«gentellen durchssetz ten WiMiMtz . feit einer
» Ä SÄ °LV “ « »•

kÜftftWÄ « L
ki «.vcn. 9 (L I . Goll«. ). ern Sv ^ ital-Pa ê-nt- und
Verwertengsbuveau errichtete. Welchen Aufschwung das
»En -nv^en genommen Kat. zeigte besonders der lange
£ ?!??■ v « te auteit Ideen von der Krtegszrit kommen
deute erst Mir Awmelduna. Da, gekannt« Bureau bat «n-

alle leine lanatäKrisen 'Scmefni-mim  hn Jn-
«o Anstand » teuer a-uigenommen und. der Fest ent-
VveÄmd. verfugt es beute über KrstNaG« Mitarbeit « .
-M Ingenieure , Chemiker. Konstvusteüvr. Modellbmi-r
iibevsetzer u,w.. wodurch jedem Erfinder Reckmung ge¬tragen fft.
w^ 4U ^ Ä ^ ubil«am. 3> r ,m Polizeipräfkdrwm tätige
DotG'iwatftElftrr « atentin B o r m e t beveht am heustgen
Tage iwit SSiilörtaes Dtenfttubiläu-m. Der Jähster bar
wahrend d«r ganzen Kriegsdaner im Heeresdtenst gestanden.

G«,rn die Antoeaseeei. « ur Frankfurt  a . M.
wrrd uns,bernbtet : Die Schutzrwliz«' er- ielt Zbrmxfmm.
mit alter otmw gegen di« ..tr+Ttenr‘ KraftfaLweidge vor»u-
gie&an. Im menteen Tagen rnu-rden 53 Kraftwc-genfiihrer
wegen zu . scharfen Fohrenk zur Anbei« gebracht, 4 Führer,
ote such wlderisetzten. kamen in Saft Di« dte Haumtverkehrs-
Mmkte kreuzenden Kreftfabrzeuge wurden diel« Ta« ge-
sablh Es vasiiensn die Konstabler Wackte" ". _ . _ _ _ _ _ _ wertu
m  stunden 200. ven Rotzmarkt 215, di« Ecke Neue Mainzer
»trage und Kaiterstratze 24S.  die Ecke Mainzer LanÄftvatze
und Sobenzollärn,kratze230 und den BaHnkwfspkch 306
Kraftßabr»eu«e.

— Die deutsche Feltmisst»» i9 — fo ber ichtet man uns
- toe bedeutsame STicheinung »nlsever Tage : kie « den«
m dtesem Jabr auch unter« Stadt zu besuchen. Seit 1002
°M ^«t .^ m den grotzten Städten unseres Vaterlandes an
der s-Mnch-relrqicfen Sebung unter« Volkes. Der überau.»
starke D6uch ifcrer Vorträge m allen Städten datz sie
einem ftorbanbrnen Bedürfnts entgegen kommt. Die deut-
rÄE--̂ ^ Ä^ aebort keiner besrri.deren Reliaionsgemefn-
schaft an. Au» will ste keme neu« Kirche ober Gemefnchbaft
gründen, sondern eben mir in volkstümltchor Wette das
EuannelE veaklindmenund dadurch an bie dem EKrifften-
Üim fernsstedenKm Masten berankommen. Der bischerine
Erfolg ichTatiakeit bewestt. datz ste auf dam richttg»m
Wege ist. Im vergangenen Sommer würben die Vertermm-

in «bren Zelten von über einet Millten Mermbm
beincht., Sn  Wxsbaden wird das Zelt i>n der Zeit vM
4.  Stent bi- 25. Juni auf dem EWster Platz a ' ' "

tSa-ltch nachmmttaos4 Uftr und abend« 8K

— Miete«fch«tzvere,n Wiesbaden,
Dstmtateg, den 23 b. M.. eine ötienlliche 1_ _
AteniichK lovach Derr Oberlanbmefter Schmidt
W obnu ngdbanab,«  be ". Sein« recht intzkreAanten
»«sfubrunaen gwtelten m dem Schlutz. datz bie Mchnungs-
bot bchetztegt werden müst«. baM aber Mittel nwtwendt«
^n . d« von der Allgameiirbeii aufaebraecht werden mutz¬
ten. Dw- Priioatkavttol könne eben » >cht bauen und würde
dies auch imcht tun. k) lange bie Mieten in den
Pachern mcht um mindestens bas . Dreitzmchrcheerchötzt§el .n.
Das läse aber durchaus nicht im Interesse d« Mieter , wes¬
halb es schon richtiger sei. lline Abgabe an die Gemeinden
find den Staat zu zahlen, mit ber Man in abtehbar« Zeit
dre Wochmmgsnot wesentlich werbe lindern können. Leb»
Mter Berioll dwnkte dem Redner. — Alsdanm svrach Herr
Dr. Mauer  über „Gründet  M i« te ra  u »sch  üsse ".
Er betMt«. datz das Retchsmietenĝ etz n« r dann buvchge-
Mrt werden könne, wenn bi« Mieterschaft ihr« Interessm
Nachbriilklichwahre. Die Verwendung der Gelber für
'aasende Revarvturrn lvten . Serd«. Fenster. Tapeziieren,
vtrerchen der Wände, Weitzen der Decken) müsse ber Savs-
«fitzer der Mietervertreiin« nachweiten. Dies könne sellst-
«tend mtr da geschehen, wo eine  sol che vorbowden fei. Da

an den Sunvitta

te ergebe sich ohne weiteres , bah falls die Mieter
tevaratnrvn ausg-nükrt haben wollten , sie Mieterausschuste

wählen msisien. Außerdem ba-be die Düe-terVertretung eine
tnweurmis bei Ausführung der gratzvn Instandtetzungs-
arvelton̂ und in tz-äusern mit Warmwasseroevscrgung und
vammewenzung. Im letzteren Falle müsie bie Mieterver-
tretung mrtbestümmen bei Anschaffung. Verbrauch. Lagerung
der Sei-»tofl« uisw. Auch diesem Redner zollte die Ver¬
sammlung re» n Beifall . — Der erste Vorsitzende. Herr
sanrtatsrat Dr. Dnrndlütb.  der bie Versammlung
testete, evmakmte bre Atiwetenden am Schlutz, durch rege
Werbearbert alle Mieter dem Mieterfchutzverein. besten Ver-
weser ebenfalls bestimmte Funktionen bei Ausführung des
Renhsmtetengetetzes zugewieten seien, zuzuifübren. damit bi«

Durchführung des Gesetzes im Interest« der Mieterschaft voll
und ganz gewährleistet würbe.

— Rhein»«« p„chtffahrt. Der Bürgermeister der Stadt B-ppard teilt
un« « it, daß hje Landebrücke der KölivDüsseldorfer Dampstchiffnhrtsgesell-
schast in Boppard wieder instand gesetzt ist, so daß die Dampfer dort wieder
aalegen können.

— Eateuberg-KnabenschMe. Am Donnerstag, de» t. Mai, abends
ilhr, stadet tm Luthersaal der Lutherkirche eine Besprechung aller

evangrllschen Eltern dar Gntenberg-Knabenschnle zwecks Aufstellung der
Knadidatenllste statt. Wir bitten nm rege Beteiligung.

Vorberichte über itunft , BortrLg « an » verwandtes.
* Kurhaus. Die Besucher de» 5. Festkonzertes am Donnerstag werden

daranf aufmerksamgemacht, daß da, Konzert pünktlich um 8 Uhr seinen
Anfang nimmt und eventuell Späterkommend« erst nach Beendigung de»
ISntzvs  d« Beuckner-Sinfvni«, der IS Minuten dauert, Einlaß erhalten
können. — Für di« Nhemfahrt der Kurverwaltungnach Atzmannckhausen
am Freitag dieser Woche haben stch genügend Teilnehmer gemeldet, so
daß die Fahrt bestimmt stattftndet. Teilnehmerkartenkönnen noch bi»
Donnerstagabondb-zw. Freitag früh gelöst werten.

Mufit - and Bottragsabend «.
* Dt « Tribüne beendete gestern abend ihre Spielzeit 1921/22 mit

ein«» gigantischen Programm. Um den leicht lähmendenEindruck der
reihenweiseausgesätelirn Einzelvorträge zu veimeiden. hatte Gustav
Jacob, ein« »rt Handlung erfunden, in deren Verlauf es zwanglos genug
Anlässe gab, zu meditieren, zu rezitieren, zu fingen, zu tanzen und zu
trinke». Die Post, die Zeitung, das Frühstück, da» Telephon, Freunde und
<)rcun1>i7MEN, der alte Diener weckten immer aufs neue die Erinnerung
an Gedichte und Geschichten, die dann eo pananrit mitgeteilt wurden.
Oder Iacoby bereitet sich aus seinen nächsten Abend vor und probiert
ob ein Gedicht wvhl einschlüg«: e» schlägt natürlich nicht ein und er meint
trocken: ,L>a weiß man d»q , wie man drun ist." In drei Stunden zu-
summengepreßt spielt sich ein ganzer Tax ab; Freund« kommen, erzählen,
mimen, fingen und - gehen, gottlob, wieder. Rach und nach versammelt
sub der ganze känftiertsch, Stab der Tribüne und e» entwickelt sich eine so

Fidelität, daß SS Iacoby unternehmen kann, da man ja „unter
>>ch iw , kleine Geschichten— „im Hrmdchen" zu erzählen. Eine Kiste
Wein kämmt an und wird ausgetrunken Diese Pointe war schlecht, denn
da, war doch der Wein, der uns von jungen Damen kredenzt werden'sollte
sonst war alles ganz vortrefflich. Das Publikum unterhielt sich glänzend,
doch wurde get-d«lt, daß Frau Krämer nur -in Lied sang. Die angc.
kündigte Madeschau wurde«NSv- reath- lt-n, oder sollt« fie durch den nckuen
Smoking, den Iacoby probierte und einige Kleiderpuppen, die, sehr bei¬
seite geschoben, finster in einer Ecke dräuten, symbolistert werden, a.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Aus dem Biedricher Studtvarloment.

3r?' ? *ai ’ biäch einet Pause von über zwei
^wnaten taub beute wreder evme Sltzun « des hiesigen
Stad -trkavlameuts itott und darum auch mit einem rocht
Egarmlsem Programm Es bandelt « sich zuerst um Ver-
teLa ! w 8fL? ait l* tn  Grundstücken,  die im In-bet ^nltießfct obfr zu 3>aii3n>etf«<n niotoertbiis nxnvlt
Jite Verkam« wurden deshalb glatt genebmist . Der Wes
W .,,-.-K<rbl«nmubte/ wurde durch Verkauf eines Teils des
Mutzlavabens an den Svensler Emil Morgenstern (Mes-

bie SBacflteinfcbritauten Gebt. Schautz
(Wiesbaden) wuvor er» Feldweg abgetreten. Zur Äkvondie-

^ Reichsvermösensamt an
xrj imter gunnte8cn Bedrnsungen ein Gnmd-
,t»ck überlassen. Herr Baum-isier Eduard Wilhekmi erwirbt
m Bauplätzen bm treten R«ft des Geländes am Wilbslms-
vlatz. Dte Frrma Dbckerboff erwirbt Grmldftiiche am der
^u « ma,tra« zu W o h n u n g s n e u b a u t e n. Auch ver-
uknedE Austausche Mid Verkäufe von Grundstücken erhiel-
ten^dre ZuitlmmuiÄ dn Versammlung. - Infolge der sieten
Geldemteoertungund Anwachsiingen aller Unkosten mutzten
^ lÄ °en der seitherigen Tarife  eimtretem.
welche Gen̂ migun« erbteltem. Die Pflege im städtischen
A ^ nkeuhvus  wurde durchweg um 50 Prosemt erhöbt

^ L ml \  Klaskwr Arzt-und̂ Arzneikvjlvn usiv. noch beiondcvs aufkom-
E ». vEttlche ^ Erhöhung erfuhren di« Pf.leg«sätz«
Äi-ck̂ - Elnstalttn  der Kemembe und der allgemeinen
chUrlorge. — D« Gewährung vom Tagegeldern und Rette-
tesien an Beamte und Angestellte sowie sonstige Beauftragte
der Stadt wurden nach der Verordnung des Reichsfinanz-
E^ ?^ Vereocht. Dle Beteiligten,sind in drei Stufen^ iw«teilt , ton bte Somnagebührem,im Haushalt des Manm-

etwa 100 Vro-enib ^ ausMtetzt. ebenfoer-
Mren d:e Wiege- und Kanalgcbuhven eine Höberein-

y???-> Änderung des Tarifs für Benutzung.derdete  N e n a m R he  i n notwendig fft. wird
durch d« Mltterlung bewiesen , datz z R . im Jahre 1901 für

^ - bezahlt, die Summ« aber
droz-enLerboht w.ur1>e. L̂eute wurd-e orne füulf-

fache Erboban« brjchloffon. >— 9In ber Riehlschule  sind
K ’ÄJSl ber Slnftnli nicht SS
tü S ^aK-aitinoren befcftafHgt. Ds wurde

Ûn Ci ®« ! v-W (f>er  Stellen in Stützte»m tsTtei ini bewlcfTen. D»de B<dnvun «ye-n. meidbe  ber 6err
^ ^ Einde zwecks Drrerfftê «von 160 000 M. Landesdarlehen an den Svar - und Bau-

rerem stellt, wurden eriüllt. Dte Gemeinde erklärt ihr-tz

der .Malsi«'Wen, Heimstätte'̂ und"lÄtet^42  000Ä Stemm!
ssfrs

m.« Kosten für ettte neu« Watzchereianloge im stödtichen
ron , 10 000 M fanden Zusiim-

mung. — L« letzterer Betorechung würben mancheriej
$  *q f En  U Bt t bif n .Ät  ain t tn 6a  u sbt  t r i « b Imit
th mtti#  auch nicht versäumt, an den Lavtes ,u erinnern
«scher , der Derwattling m iünMer Zeit passiert ist. datz sie.
einen im KvatckenbausVersivrbenen. der im di« Leichen,
kmnm- r verbrecht war. oxgesire batte, und ihn e-si imch
13 Tosen, âls etm neuer Go i dorthin gekracht wurde, ent¬
deckte. — Unter Ktteetfunnen nruriu betanntgcgel-en . datz
« U. S . x . chvm  Kollegen K r e i d l e r. der letzt Resten-
wteur ,m Strandbad R . aus . der. Partei ausgefchlossenhat.
D« Antrag derselben Partei , für die Turertege . die im
Jali »um 1. Bmidessesi des Deutschen Arbeiterturmerbumdes

.. age. ob und unter welchen Voraussetzungen d«
Tbeaterbetrieb im kommenden Jahr auirecht erhak»
t e,n werden kann, inzwischen aber von neuen Personal»« »
tragen hinsichtlich des Theaters abzufeben.

Steurehintrrzredun« von mehreren MiStvnea.
kpck. Höchsta. M.. 30. Mai . Das Finanzamt evMt Id-

eben ein Ausschre'ben zur Ermittlung des Aufenthalts de»
37iahrtgen Kauimanns Heinrich Hamm aus Griesheim
a. M. Hamm soll sich der Steuerhinterziehung vom mehre¬
ren Millionen Mark strafbar gemacht haben und dann nach
Svanien verzogen tein. Nach anderen Meldunsen soll sich
der Fffichtl mg in Berlin oder Berlin -Schönebers aushalte«.

Dir Tragik eines russischen Flüchtlings.
* Rüsselsheim . 3, Mai . Der hier wohnhafte vuMhe

Flüchtling Cu-ttermann, früher ein begüterter Kaufmann
und Vertreter der Ovelwerke in Rntzland, hat sich infolge
feines grausamen Schffats (er leibst mutzte mit seiner vter-
Loirgen Familie flüchten, während nach jüngst eingettoffe-
ner Nachricht aus Rutzlaud fein« Eltein dort des Hunger¬
todes gestorben sind) mit einem Rasiermesserbie Halsschlwz-
rtbet durchgeischnitlen und sich in einem Weiher bei Rüssels-
heim ertränkt.

Lorcher Kunst- und Seimatausstellnng.
k>. Lorch a. Rh.. 30. Mai . Herr RegierungsprMdent

Dr. Momm (Wiesbaden ) und der Stellvertreter des Herrn
Landeshauptmanns, Herr Landes rat Prvovms (W« s-
daden). ferner et ne Reibe namhafter Kunstkenner der be¬
nachbarten Gebiet« haben ihr EMieinen zur EröVnuim der
Üoräier Kunst- und Heimatausstellung zupe-iagt. Di« Presse
wmd vertreten sein durch bis jetzt 15 angemeldete Vertreter
verschiedener Zeitungen.

Gerichtssaal.
llte. 88 Eisenbahnwaggon Heeresgut gestohlen. Bor der

Hanauer Strafkammer 6c®ann Dienstag ein umfangreiche«
Prozetz gegen den Ingenieur Reinbold Hahne in Frankfuck
a. M., den Polrzel-wachtmeister Julius Ziege rt aus Berlin,
den Aufseher Jeai Küllffi» . aus Hanau, den Abteilungs¬
leiter Karl Robloif aus Hanau, den früheren Lademefftsr
Steiger , den Aufseher Karl Wolter , aus Langendiebach, de«
Aufseher Johann Reteband aus Alzenau, der Jnsoirienr
Kafoar Wealehber aus Frankfurt a. Dk. und den Klemvnee-
Meisier Heinrich Jäger aus WattenfcheUot. Hahne war hier
besibofttst usid verstand es. von dem ihm anvertrvnten Gat
56 Waggons Heeresgernt, zum Teil unter Mithilfe der Ange¬
klagten Küllimg. Ziegert, Robloif . Zeiger. Wolter und Rein¬
hardt zu entwenden und an den Ingenieur Weglebner zu
verkaufen. Diese unehrlichen Geschäfte wurden in der ZS«
vom Sommer 1818 bis zum AvrK 1820 vollzogen. Die Ver¬
handlungen dauern noch fort.

fpd Eine Milchfälscherin von Ktrchbeim. die Witwe des
Altbürgenmeisters Puder , wurde vom Schöffengericht Grün»
siadt zu 30 000 M- Geldstrafe oder 300 Tagen Eefängnts
verurteilt.

i -

Handelsfeil.
Berliner Börse.
Kurse vom 30 Mai 192t.

Staafspapier;
S“T *“ 18i:
«>ck » 8. IV-T.
4* . 8. VMX .
«zz » 1924er . . .
5 Relchsanlsüia . . . . . .
l.  i . . . i t *
»te . .
< Bchntirebiet -Anlerh« '

8p«rprr,niien-Anleiti* . .
6 Preui). Sch atz-An* . » .» . ^ . S .
4 PreuB. Consola . . . . . .

» * • • • • • «
4 Bad. AnlelSe oili * j * *
4 Bayrische Anleihn . . . .

, .
Eiaenbahn Von . . . . .

4 Hamb. Staats-Aal. CT. .
Heus. Anleihe.

5 8tkla . Anleihe .' I

In Vo
lOO.-
1O0. -

- 8.43
73 .25
96 .10
77 .5 J

100 43
85—

123—
ö4 .sv

ioo !-
35 . -
70 50
76—
77 .50

si 'so
9« !» 0
84.
73 .7 5
64 .90

">t.
10
t

Jh
1h
16
b

10
31.'
fc.‘

liank -Aktien.
Berliner Handeisgea.
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmstädcer Bank • .
Deutsche Bank.
Dlsconto • CommandJt
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Na tion.-B. f. Deutsohl«
Oesterf . Kredit-Anat,
Reichsbank . . . . . . .

472 .-
»9a .-
392 .—
SSO—
415 —
310 —JSa—
2 43—

75 .25
217 .50

Di.
II
90
80
10

6
is
4

51«
10
ISs
10
IS
IS

iMtnstrie - Aktien.
Albert , Chem. Werke
Adier-FahiTadwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Eleitr .-Gea . . .
Bergmann, Elektria,.
Bad. Anilin u. Soda.
Bismarck-Hütte . . . .
Bocbumer Gnäatahl .
Brauerei SchuItheiB ,
Bnderas Eisenwerke
Beton- u. Monierban .
Deutacb-Lnx. Bernw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebej

1530.
450 . 50
975—
303 . -
330 . -
671 —
1800.
335—
SSO—
740—
525—
351 —
1675.

isoö.
540—

«
l«
17
1«
8

25

1]
1?
15
3

20
8

12.51/*
20
15

!1
35
0
0
3
0
ü
Q
0
Ü

iXaeh. Waff. tu Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutliche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farbenf.
ßsch woiler Berger. . .
FriedrichshÜtte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch . Bergw. .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann ,
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stak
Ilse Bergbau.
Köniffs- u. Laurahütte
Kali Ascherslebon . . - ._
Kostheim Cellulo*# . . 800 .—

t» v,
1801.
378 .—
1380«
200 .—
730 .-
4010.
700 .-
020 -̂

s ? .E
S7S—
1750.
SSO—
310—
1060.
1150.
1510.
340—

Kronprinz MetalU. .
IAhmeyer u. Co. . ,.
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews n. Co.
Mannesmann Rühren
Oberschi es.Eisenbed.

„ Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orenstetn n. Koppel
Ph6n .-Bergb . u.Hatte
Porzellani . Kahla . . .
Rositzer ZnckerraS,,
Rhein -Nass. Berg #. .
Rhein . Stahlwerke . .
Rieheck Montan . . . .
Rom Packer Hütten « .
Rhein . MetallwaronL
Sachsenwerk.
Bchuckert Eiektria. .
Siemens u. Hajske . .
Stidd . Eisenbahngan.
Verein . Glanzstofi -F,
Varziner Papierlabr.
Verein . CSln-Ro.ttw. ,
Weiler -ter-Meer Ck.w
Westeregejn . . . . . .
Zellstoff Waldhot . . ,
Hamb .-Amer .-PaketL
Hansa -Dampfschlft .
Norddeutscher LJoyd
Schautung -Eisend . ,.
Türk. Ta Pakregle . I t
vta . I Minen . . . i . aGe»

1200 .
38 5.—
390—
808—
ä25 .—
1110.
395—
343—
1270.
3J0—
last’
770—
1700.
980 . —
1550.
501 .-
370—
471 .-
385—
825 —
211 —
2000 .
SOI—
630—
375—
1300.
748—
169 .50
(03—15?-

Dte Wiwitsnot der Städte.
pr. M»n>, . M- Mar Der Voranschlag de« städtischen

Haushalts  für 1922 siebt zur Deckung des Fehlbe¬
trags  u . o. «tne wetentliche Erhöhung der Grund- und der
Gewerbesteuervor. Gegen die letztere starke Erhöhung hat
mb inzwischen der Verem Mainzer Kaufleute bereits in
tmrc  Cnww'i'WiHO(ti* mfrcQbar aussoeben . — Das
Stadttbeate« «fordert einen Zuichntz von 5.15 Millio-
n«m Mart. Te, Fmanzausschutz sprach sich dahin aus. datz
dte Stadt auf di« Timer nicht in der Lage tei. bieten 3u-
schütz zu. tragen und ersticht den Oberbürgermeister, zum
Lertetd. 3. mn eme Bchchkutzfasiuns des Genre rndevats

cnasch eine . . II
5. Lerliit . 30. sttei. Iffoeb kiev gestrigen slarkeil Hüek-

gängen auf allen Gebieten machte die Börte von Anfang ah
einen beruhigenderen und widerstandsfähigeren Eindruck,
wenn auch in Nachwirkung der gestrigen Abschläge die
sicher in den Kreisen des Publikums noch vorhandene Un¬
sicherheit und Nervosität verstärkt worden ist . Weitert
Kursabschwächungen waren durchschnittlich mit SO Ms
40 Punkten zu verzeichnen , vereinzelt traten Einbußen von
50 und mehr , bei KaHowitzer voh 100 Punkten ein. ledocfi
LrJ"u t , btark ermäßigte Kursstand bereits vielfach a>

'“ Sl Deckungen an . Bei infolgedessen unein-
P*:itheher Kursbildung waren anfangs die Rückgänge noch
in der Mehmhl : schon in der ersten Stunde wurde die Stim¬
mung zusehends fester . Die Rückkäufe mehrten sich, und
Kurserholungen , von denen teilweise die anfänglichen
Einbußen wieder ausgeglichen wurden , bildeten die Regel.
Das (ieschaft blieb natürlich eng begrenat und stagnierte
weiterhin wieder ziemlich bei höherem Stande leicht
schwankender Nutizen. Im Gegensatz hierzu überwog bei
den zu Einheitskursen gehandelten Industriepapieren noen
das Ahgeböt, SC Jaß überwiegend weitere Rückgänge auf¬
traten . die aber durch Rückkäufe der Börsenspekulation ge¬
mildert wurden . Von den festverzinslichen Papieren zeigten
sich Heimische bis aüf Öproz. Reichsanleihe behauptet : aus¬
ländische mußten sich mäßigen . Mexikaner sogar stärkeretüekgänge gefallen lassen,und nur ein Teil der ungarischenentert und Türkenlose notierten höher . Am Dev'
bröckelten die Kurse weiter ab infolge gebesserter
tfcoidangen  bei kleinen UmsiUean.

I
___
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Frankfurter Börse.
Kurse rom 80. Mal 1922.

Stadtanleihen und
Obligationen,

m Wtoeb . Staduni . T. 1900
« , . . » »
Wh , , »1079
4* Frankl . Z . . .

4M» Matuter

4M» Flankt . Hyp .-Bank
Vhfih . . . .
4M» „ « (Wut -Tor.
WA . . . .
(■>■ Hamburg . Hyp .-Bk.
Wt&h . ..
e » Nasa. Landesbank V . .
Wh , . Ut . F.
4•h  Meininger Hyp .-Bk. .
IW/» , .
<•/• rflMaohe Hyp .-Bk. .
8*86% , ,
4*A Fresfi . Bod .-Cradlt . .
4M» „ Central Bed. .

«T * I Pfand briefbkSVWk, ,
IVi Rhein . Hyp .-Bk. . .
Mi . .

10 » .-

66—
leo .eo

86 .50
97 .50
87—
99 .95
88—
91 .—
98 .50
82 .50

100.-

92 .-
77 ..—
90 . —

94l50

Dir. Industrie-Aktien.
so
£9
H
14
4012
li
0

20
6

18
18

Adlerwerke Klarer .
Aachaftenb .Buntpin.
Aachaffenb . Zelle toll
Bad. Anilin n . Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel 0.0199
Beek £ Henkel . . . .
Bona A Co. . .
Bing-Werke , . . , .
Blel-a .Bllberh .Bnndk.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Bindlng . .
Brown Borery A Ce.
Breuer Itaaeh . Tora.

486r
89oI—
676 .—
900—
760—
1906.
730—
415 .—
451 —

850—
370 . -
340—

vir.50
17
10
10
15
55
10
55
50
10
57
1515
50
1B
10
10

60
15
20
10
20
20
10
20

28
80
20
9

22
20
7

18

18

50SO
sc
SO
st
14
14

Obern .Tabr .Goldenb.
D.Gold-u .Stlb .-Sch .A.
Faber A Schleicher .
Fabrs .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
IHrfabrfk Fulda . . .
Frankfurter Hof , ,
Frankf . Allg . Vera . .
Grün A Bilting «r . .
Gummi Peter.
Heddernh . Kupfer » .
Hoch - und Tiefbau .

ilrrerkohlungaind.
Junghanns . Gehr . . .
LederfAdl .&Oppenh.
Lederw . Splcharts . .
Lfihnberger Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinen !. Badeula
Maachiuent Essling.
Maechinenf . Hilpert
Maschinen !. Moenua
Motorenf . Oberumel
Pf 11s. Nühmaschlueo
Pf5Isar Pulrer . . . .
Pokorny A Wittak . .
Rührenkessel Dürr .
Rütgera Werke . . .
Schnell pr .Frankenth.
Schuhfabrik Hers . .
Schuhtab . A. Wessels
Sei uhstoff -F. Fulda
Schriftgiefi . Stempel
Beilindustrie Wollt  .
Teiles Bergbau . . .
V. Chem . Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Frfink . Schuhtabr.
Verzinkerei Hilgert
Voigt A HilfnerVors.

. . «». .
Voltbem Seil.
Waggonfabrik Fuchs
Zuckert .Fraukenthal

r Waghluael .

In"/i
865—
400 -

665—
430—
790 .-
3475.

703—
607—
411 —
946—

1300.

430—
320—
510—
705—
360—
855—

SO¬
SO».-

753—
798—
456—
445 —
49 » .-

605—
475—
480—

749—
435—

5 so !—
635 .—
740 -
470 -
7 51—
763 -

= Franklurt a- M.. 30. Mai. Die Börse setzte auch heute
ihre rückgängige Kursbewegung kort, zunächst ui scharlerer
Weise, später trat eine geringe Verstellung ein, die bis zu
Schluß anhielt . Trotzdem betrugen die Rückgänge im
Durchschnitt immerhin noch 25 bis 30 Proz. Die Umsätze
waren infolge der flauen Stimmung recht gering. Aul dem
Montanmarkt befestigte sich Harpener 1725 (+ 25), Deutsch-
Luxemburg 860 (— 30), Mannesmann 1150 (— 35), Riebeck
1510 (—  140 ). Phönix 980 (— 30). Von oberscUesischen
Werten Caro 520 (-  40 ). Oberbedarf 640 l- 25). Laura
1550 (—  60 ). Von Kaliwerten Westeregeln 1250 (—  1001.

Wi esbadener Tagblatt.
ferner Krügershall 550. Auf dem Chemiemarkt » Urte sieh
weiterhin große Abgabeneigung. Anilin 655 I— 25), uries
hSJL ß Ô /— 30) Höchst 590 (— 18), Holzverkohlung 926

Sä/ » ZLLL  Är AlST*
fü ki 21  SihmeVerunverändert 365. Teilweise recht er-

WaÄsÄ <-

Ä) 75? Voä SÄXffifc MK jg}_ Ml Dresdner Bank 306 (— 10), Metallbank unverändert
701 Der Einheitsmarkt stand im Zeichen starker Ange¬
bote. Namentlich Chemische Albert, Rhenama. Mannheimer
und Bremer ÖL Zuckerwerte und Bayerische Spiegel . Auch
im Freiverkehr beherrschte das Angebot ^ l ^ nz wringe
IM ^ tzen den Markt. Mansfelder Kuxe 19000. Benz 400.
Abgeschwächt lagen heute auch die Ostwerte. Ungarisch
Goldrente 370 (- 25). Zolltürken 241 (- 30), Bagdad 250

2&)' Banken und Geldmarkt.
. nie Papicrgeldflut . Den Geldumlauf im  Deutschen

Reich berechnet das Statistische Reichsamt letzt auf Über
140 Milliarden, während er Ende 1913 nur etwas über 6V$
Milliarden betragen hatte. Der Umlauf ist im Verhältnis
von 100 zu 2198 4 gestiegen . Mit enthalten sind auch die
gehamsterten oder im Ausland befindlichen Marknoten.
Fasfder ganze Betrag entfällt auf Papier. An Münzen smd
im Umlauf aus Eisen nur 81 Mill. äL. aus Zirtk 109 und aus
Aluminium 336 Mill. M. Von dem Papiergeld kommen auf
Noten zu 1000 M. über C4% Milliarden, auf solche zu 500 M-
nur etwa 0 1 Milliarden, auf Hundertmarkscheine 48% Milli¬
arden auf solche zu 50 M. 11 % Milliarden , zu 20 M 5387
Millionen, zu 10 M. 1233 Millionen, zu 5 M. 1262, zu 2 M. 548
und zu 1 M. 485 Millionen. Zusammen macht das Papier¬
geld genau 139 944 Millionen aus.

Weinbau und Weinhandel.
= Binsen . 30. Mai. Bei außerordentlich gutem Besuch

fand heute in der ..FesthaUe“ zu Bingen die Weinversteige-
nig der Grilloschen Weingutsverwaltung sowie der .̂ Ver¬
einigung Weingutsbesitzer" zu Boppard statt. Es handelte
sich um 1920er und 1921er Bopparder Hamm Riesling-
Weine die zu folgenden Preisen flott Nehmer fanden:
1. Grillosche Verwaltung : 6 Halbstück 1920er 25 100 bis
20 000  M oder per Stück im Durchschnitt 59 000 M.,
18 Halbstück 1921e? 68000 bis^106000 M, oder 161076 M.nor Stück im Durchschnitt. Gesamterlos 1224 000 M.
2 Vereinigte Weingutsbesitzer : 14 Halbstück 1921er 42 000
bis 78 000 M.. oder 94 570 M. per Stück im Durchschnitt.
Gesamterlös 662000 M. 2 Nummern gingen zu 40 000 und
49 000 M. ab.

gf)tnb«Bnggttfrt. Erstes Matt, ftt . 252.

Devisenkurse vom 31. Mai, 12 Uhr mittags.
» Berlin , 31. Mai. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 275 .- Mark, der Franken 25 .10 Mark,
der Gulden 106.— Mark.

Wetterberichte.
Rüeteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

80. Mai
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

y Uhr 27
abends Mittel

llrveb ! »uk0°u. Mormaisobvor,
I »nk <i «m Ms«r»s»p>»g»l

Tbermometsr «O. lsia, » . . . -
Puostspannuag sMllllm»t. ri .
Ral . t Feuebtigll « « <? ror »at . »
Windrichtung . . . . . - • -
KiederachlagshÖho (MiUimdter)
Höchste Temperatur iCeisiua ) :

T60.8
<708
18.2
9.3
60

NO 1

27.5.

758.5
68 4
24.6
10.6
47

NO 1

Niedrig»

57 3
67.9
17 8
9.7
64

N 1

:e Temper

759.0
,69.0
19.6
9.9

67.0

atur : 12.0

Wettervoraussage kür Donnerstag , 1. Juni 1922
TOD der M. teorolog . Abteilung den Bbyrnkai . Vereins tu Frankfurt c L

Zunehmende Bewölkung , zunächst noch trocken, mäßig
warm, nordwestliche Winde.

Bad Salzhausen (Oberhessen)
Solbad — Herz- und Nerven- Heilbad
Ozonreiche Luft — Uralte Waldungen.

Hotel Kurhaus
bestrenommiertes Haus, im Kurpark gelegen.

Gesellschailsräume — Tennisplatz.
Thermalbäder, Inhalatorium und Höhensonne im Hause.
. Prospekt auf Wunsch r 74

Die Adend-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.

*9U*tf«rtW«W€r: 6.
»erantmorillch T*r den poltrilchenleil : ft. 8 <tUA;  fte ^T* ®"****
o«Sung »teU: ff. » flntber ; für den totalen uni» prooinztellenTeil, Io» t>
•an &t. laal und Handel: SB. Sk ; für die 71nötigen und Steflantnu

^ H B otnanl , sümtlich tn ‘tBu. baben.
derL Schellenderg 'IchenH. fvnAdmderdtt!»

»p rech künde der Schrittleitnna 12 dt, I Ufet»

Die Unterzeichneten Wiesbadener Banken halten in üebereinstimmmig mit den Bankfirmen in den anderen
Städten Deutschlands ihre Kassen und Geschäftsräume am

Mingstsamstag, den3. 3uni 1922, geschlossen.
Bankcommandite Oppenheimer & Co.
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden
Bankcommandite Sienold , von Stutterheim & Co.
Marcus Berte & Cie.

.. Deutsche Bank Filiale Wiesbaden

Direction der Disconto -Cresellschaft Filiale Wiesbaden
Direktion der Nassauischen Landesbank
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden

Die Unterzeichneten Wiesbadener Genossenschaftsbanken
halten gleich den anderen Banken ihre Geschäftsräume am

Pfingstsamstag, den3. Juni 1922
geschlossen.

Vereinsbank Wiesbaden
Ehigatragene Senossanschaft mit beschränkter Haftpflicht

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Steppdecken!
iiiiiii)iitiinnniiiiiiininiin~mmimiiimnniiiiniiuin iiinmiiiiiininiinn

!Halbroollfüllung Mk. 1275.- 1075-
la Satin

iDollfüllung . . . Mk. isso .— 1475 .—
^Handarbeit

IDeiße Schafroollfüllung
IHandarb., Seidensalin Mk. 1975.— 1675 .—

<3Daunen-® ecken
lOolidecken
Bettstellen

STTatratzen
©eckbetten
Wissen

©este Spezial- Qualitäten sehr preiswert.

e££L» ^ uchdahl
IDiesbaden , © ärenstraße 4.

HM
Staals -Ttzealer.

Großes Haus.
Donners ' ag, l . Juni.

iS. Dorsteliung AbonnemeM 0.
La Traviata.

Over in t  Wien von ®. Sterbt
Molriia Daleri . Iren »Eben O. G.
fflora Derooir . S?utt )SDolffreim
Alfreb ffiennont . 0 . Roffmann
Georg (Sermont , fein Unter

Nit DeMe-Winkel
®afton . Hch. Echoen
Daron Douphal . Ferb. S"
Marq .v. Audi

Weisel
Fr . Mechler

Doktor Grenofl . L. Ülalchner
Anuina ,DlrnerinPauIaMlckolril

Diener . . . 3 . « nlon
biener bei fflora . s . Nerkina
Kommissionär. . tzeinr. Preutz
Or« ber Hanblung: Pari « unb

seine Umgebung,
z. Mi : Dorkommenbe TSnze.

Auftritt ber Zigeuner, aus¬
geführt vom Ballett-Perional.

r. Mantel-Tan, . au. geführi
von tz. Eal,mann u- Th.Jüttner.

8. Mataboren - Tanz, au. ge¬
führi vom Ballett-Perional.
Dlusikal. Leitung: Arth. Rother.

Nach bem r. Akt« tritt eine
Pause von l8 Minuten ein.

Anfang 7. «nbe 9.80 Uhr.

Kleines Hans.
,8 eltbenz - Theit-
Donnerstag, l . Jrnrt

IS, Vorstellung Etamnrreihe 8.
Die Schwestern und der

Fremde.
Schauspiel tn einem Dorfpiel u.
zwei Aufzügen von B. Frank.
In Szene ges. o. Dlar Anbriano.
Frau v. challa» . Amalle Laubien
Torbuiai ihre Helga Reiiner»
Jubith / Töchter . Joh Munb
Rub.Dorguth . . SB. Buschhofi
Dr. Hoffmristrr. Gustav Albert
Dhinka. Cloire Bauer
Ein alter Herr . » uftav Schwad
Eine Scheuerfrau . Marga Kuhn
ZweiteScheuerfrauSeltne Koller
«in Hausmeister. » . Lehrrnann
reine Maske . M. Doppelbauer
Kavalier . . . . Hans Bernhöf«
Eine Soirttn . . L. Mllhlborf«
«nfaug 7, Ende etwa S.it Utzr.
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Verdingung.
Wiesbadener Tagblatt. ASend-Aussave. Erstes Matt . Sette S.

Die- Herstellung eines Gleisanschlusses in dem
Promantamt auf dem Gelände der Firma Dyckerhott
und Sohne rn Biebrich - Amöneburg soll im Wege
der onenrnchen Ausschreibung verdungen werden.

^ Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
wahrend der DienMunden beim Reichsoermögens - >
mnt Wiesbaden, Bauabteilung . Rheinbahnstrahe 2,
Zimmer 22, eingeschen. die Ängebotsunterlagen
auch von dort solange Vorrat, für 30.00 Mk. bez- gen
werden. Eröffnung der Angebote findet Freitag,
den S. Staat 1822. vorm. 10 Uhr, beim Rerchsvcr-
mogensemt Wiesbaden. Rheinbahnftrahe 2. Zim. 14.statt . |

Wiesbaden, den 30. Mai 1922.
_ Reichsvermögensarnt.

Freitag, den 2. Juni d. 3 „ vormittags , soll die
Erasnutznng von den Wiesen in den Distrikten
»Alter Weiher" bis Leichttocishöble. Helllund,
Himmelswrese, sowie in den Plantagen links und
rechts der Platter Dhaussee versteigert werden.

Zusammenkunftvormittags 1« Uhr vor de« Re¬
staurant Bcausite.

Wiesbaden, den 31. Mai IMS.
. .. „ Städtische Verwaltung
fite Landwirtschaft, Weinberge und Forsten.

kommt alle zu der am Donnerstag , den 1. Juni , im
Restaurant Schäfer. Karlftraste3, ftattstndenden

Versammlung.
Tagesordnung: Tarif.

Kollegen und Kolleginnen , die Ihr dem Verband!
noch fern steht, organisiert Euch im Verband Ange¬
stellter Dentisten und Helferinnen . Ortsgruppe Wies¬
baden . der nur allein Eure Interessen vertritt.

Der Vorstand.
Bitte  ousschneiden I '

% Internationales Patentbüro %
4,ü» L. I . Gotte. Adoifftratze S.
Abt . I Beratungsstelle für alle Patent - Eebr .- !

Muster . Warenzeichen und Mustcrjchutzanse-
legenheiten.

.. n . Anmeldung von Patenten und allen ton-
stigen Schutzrechten im In - und Auslande.

.. III . Verwertung . Verkauf und Finanzierung |
van Schutzrechten. Gründung von Gesell¬
schaften im In - u. Auslande.

„ IV . llcbernabme von sämtlichen Patentprozellen,!
Vergleichen. Vertretungen , für das In - u.
Ausland durch nur branchekundige Juristen . !

.. V. Anfertigung von Patentmodcllen in jedem!
gewünschten Material . nach gegebenen
Ideen und Zeichnungen, in der unter Lei¬
tung des Herrn H. A. Koppler stehenden
Modellbauanstalt . Wiesbaden , Bl .cherstr. 15.

* VI . Uebersetzungsbüro in allen lebenden
Svrachen , speziell in dem Patentwesen und
und techn. Fache. iErstkl. Ueberseger,)

.. VH . Besorgung von Originalpatenrichristen , !o-
wie Kopien , aller Patentschriften u. Schutz¬
rechte. des In - u. Auslandes unter billigster
Berechnung in kürzester Zeit . Besorgung
aller Art von Patent - it. nchn . Lieteratui.

Feinste Referenzen des In - und Auslandes über
ausgefühtte Aufträge des Patentwesens , Verkäufe

und Gesellschaftsgründungen.
Streng diskrete , gewissenhafte, schnelle Ausführung

aller Aufträge.
.. . Büfe aufheben I

mba

b

Sie brauchen keine Gummi - od
sonstige Ersatz -Sohlen zu tragen.

Ich liefere Ihnen
wirMidi gule kräftige

LedersohSen.
Mbii  trrn-Mi sr i.

■ ?L!L
Seerobenstr. 27 u. Rishistr. 20.

Speisekartoffeln
Industrie , prima geftmdc « are . biNig zentuertveise
a zugeben. Bestellungen werde» Mauergasse 8 bei
Karl Bender augeuommc».

, Wir empfehlen:
Bernstein-Fußbodeniack

Qualität I, Hk. SS . -  per >/, feg
la Sprftus-Fußbôenteck

in allen Farben , Mk. 48.— per kg

Reine Leinöl-Farben, streichfertig
in allen Tönen, für Innen- und Außenanstrich,

für jeden Zweck, Mk. üL.— per kg

Feinstes Bohnerwachs, weiß und gefö
eigener Fabrikation .. . ■■

Vi Dose Mk. 64.— V- Dose Mk. 28.—
'/ « Dose Mk. 17.60
Fußboden-Oei

joldgelbe , fette , geruchlose Qualität , Mk. 84.— per kg

August Hörig & Cie.
Lackfarben und Kitt- Fabrik

Wiesbaden
Verkaufsstellen:

Marktsfrafie 6 . WestendstraBe 7

^kchäftszett in sämtlichen 1 vormittags von 8—12v2 ui *.
Berkanfsstellen : J nachmittags v. 3— 6% Uhr

Deutscher Zucker
tinebet eingetroffen und gebe diesen, solange Vorrat, an meine

ständige Kundschaft ab zu Mk. 13 .— per Pfd.
Ferner ernpfehle:

Zuckerhonig« z iv .5S
fchmmkhast, billigster Brotaufstrich,

VSSafiEHO Fl  in L-Pfd.-Weißbiech-Dose Mk. 74 .Si»
9 in I-Ufd.-Dose . . . . Mk. 7 .SS

Tafel-Margarine
(Ersatz für teure Butter) ungesalzen, ganz frisch- Ware,

in Pfd.-Paketen

♦OjOf prima 1 ebenso noch zu sehr

Whs, erira prima> d--»--.
Schweine -Schmalz

garantiert rein, feinstes amerikanisches.

Neu hereingekommeu:

Ochjensleijch
in Gelee, saftig und aromatisch (in Weißblechdosen), Inhalt

ca. 400 Gramm, Dose 2»6 Mk.

»Ä .? Pfingst-Ausfwgler.
MWe Meier mm« «M.
Kmn Ne. 48 .-

ölWlstts. Bsiess, Nlrigmss
in allen Preislagen.

Steril . Vollmilch . grohe Dose Mk. 17.50
Kondens. Milch . . . „ „ 19.50
Kokas29 .-

Kakao in Paketen zu Mk. 40.—. 20.—. 16.—. 9.5«

Kaffee-Ersatz-Mischung
ivohlschmeckendund bekömmlich, bestehend aus ca. 25 % Bohnen-

kaffee und 75 % reinem Getreidekaffee!
'/--Pfund -Paket Mk. IO.—

Bohnen -Kaffee
aus eigener GrostrSsterei in bekannter Qualität.

sofe . . Pfund 8 .50
m Paketen, Pfund 9 .50

Bandnudeln, Suppeneinlagen
Maftaroni.

Maggi -Würfel und -Würze billigst.

Speise-Kartoffeln
gesunde Ware, Pfund Mk. 2 .50

Eine weitere Verkaufsstelle in der

MM ?, w MM?
ist eröffnet.

Verkaufsstellen
ASatQM  in allen Stadtteilen.

Samstag , den 3 . Juni 1322
abends 8 Uhr , im Kurgarten a

Gastspiel des
?ctz-Kamer-3alletfs.
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Eintrittspreise:
Numerierte Plätze : I . Platz 60 Mk., II . Platz

40 Mk., III . PL 25 Mk.
Nichtnumerierte Plätze : 20 Mk.

StäSlische Kim« ■waüunr ;,

K

II

Morgen Donnerstag
ab 8 Ubr

fie&ffnet.
Großes Orchester!

Voranzeige!

AM ? MW.
, den 4. , htz eonntag . dKiR . M

4 Ahr nachm, und 8V« Ahr abends
finden in Wiesbaden auf dem

Elfaffer Platz

WMMWtzk
Über

NIMM Kllgrn kl  WwM
statt. Jedermann ist herzlich willkommen.

Eintritt frei!

Donnerstag , den 1. dlnni, abends 8*/ , Ohr:
Torfera# Walter Gradenwita

Pisigstgeist
eine Feiertagsbetrachtang für alle,die ihn Sachen.
Lyzeum I, SehtoSphit*. Eintritt frd.

fffife 5 3 Mm*
können Ne Ihre verblasste Bluse wieder
auffärben mit den neuen , modernen

flluLSeinfaFibeirÄ
der Drogerie Machenheimer

Ecke Bismarckrtng und Potzheimer StraSe.

SM MSU .MW!
Prima Speisekartoffeln

verschiedene Sorten , per Pfund 2 .2 « bis 2 .4Q -ML
im Zentner billiger

ab Lager Rheingauer Straße 2.
FMllls 4M Carl Kirchner.

Feinstes

Grieß

eigener MahlmrgM
Mühlenfabrikate

Teigwaren.
reffe mnm- WWe mm

Me ii. Notsabrik. E LgHgasse2. M m.

Wohnungstausch
Frankfurt —Wiesbaden.

Ich tausche meine in vornehmer und zentraler
Lage in Frankfurt befindliche

6-Zimmer -Wohnung
gegen eine gleiche Wohnung in Wirt bade». Ost.
u. Nr. 547« an « »n.-Extzeb. « icß, Wiesbaden.
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S ; SMWMWIliie1 %nb  34.-
frisch - 1

V- Pfund Mk. tl . “

1 Pfund M . 38“

SMiW MWM

EkOk Lose«nlksinkk 8IIWW13.
Wtzll WMlker. , Pfund 17.
1Nr. SM. MUMSlik. N, 73-
2Dfi.BtiSlIÄ*. Nemmsk rn,  25.-
Sämtliche anderen Lebensmittel noch zu billigen Preisen.

MklMllS MttMlki'SM
Telep-to« 4SI«. MichelSberg 21. Ecke Schulberg.

Keüeral-Vertlckllg
di« nachweisbar austerordentlich hoben Reingewinn
abwirft , ist für den Bezirk Wiesbaden zu vergeben.

UrteilTatkräftigen denen mit gereiftem
eigener Entschlußkraft bietet sich

selten günstige
Existenz.

und

Branchekenntniste nicht unbedingt ^ettorlere a, D. Jntere !-
ravital von 40—50

geeignet für Werbefachleut «,
sentcn mit sofort verfügbarem _. . __ __
Mille wollen sich zwecks persönlicher Besprechung am
Freitag , den 2. Juni , im Hansa-Hotel. zwischen 10
und 1 Uhr. bei unserem Bevollmächtigten , Herrn
Böhmer , einfinden.

Deutsche Werbe - Zentrale . Frankfurt a. M.

I.
Schwarze Hängeohrringe

mit Perlkette
am Samstag auf der Hunde-AuSstellung oder in der
Nähr des Bahnhofs verloren.
_ _ _ Meißner, Neugasse 3.
Weaen Fnttermana abz.:
2—3 ca. 1 Ztr . schwere
Einleaschw.. evt. schlacktr..
u. 1 Zieae mit 2 Lämm.
Woldstrafe 55.
Herrenamna . mittl mal.
noch neu . verk. Schorn¬
dorf . Helenenstrahe 29.

Ein Sekretär ». 1 Tisch
lMabaa .) nur an Privat
,u verk. Bertramstr . 23.
2 rechts. Melior.

Tages -Angebots
Zur Bereitung von Erfrisch ungs-Getränken:

Himbeersaft. Flasche 32 .—, 18 .—, 12 .—
Zitronensaft . . 14 .—» 8 .50 , 5 .85
Frische Zitronen. Stück 2 —, 2 .80

Auslands - Zueber .. .
zum billigsten Tagespreis _ !

Puddingpulver . . . . P. 2 .45 , 2 .15 , 1.40 , 0 .90
Vanillesaucepulver . . P. 1.20
Vanille i. Slg. Stück v.

) Für die Salat -Zelt:
Salatöl I . */« Ltr. Mk. 16 . 50
Salalöl II . V« Ltr' Mk. 15 .40
Spefse - Essiff . 1 Lb . Mk. 2 .80
Vifeln -Essig . 1 Ltr. Mk. 5 .50
Essig - Essenz . 1 Fl- Mk. 13 .—

Für das Pfingstfest:
Ia Mehl . PÜ Mk. 11. - , 9 .75 , 9 .—
Rosinen . . . V« PW- Mk. IO .—
Korinthen . V« PW. Mk. IO.
Sultaninen . ‘. V« pW. Mk. 14 .50
Backpulver. Paket Mk. 1.30

Kokosfett , lose. Mk. 25 . —
Kokosfett In 7 , Tafeln . Mk. 38 .—
Palmin , neutral . Mk. 40 .—
Palmin , koscher . Mk. 41 .—
Schmalz . PW. Mk. 45 .—

Carl Tröhlitig, » e«
Stadtversand Grabenstraße 12 . Telephon 5032.

Hellmundstr . 20 , Seerobenstr . 15,
Gneisenaustr . 15 , Hirschgraben T.

Verloren
goldene Stabbrosch« mit
blauem Stein aui dem
Wege Schwalb . Straste.
Vereinsbank . Scklobvlatz.
Abzugeben bei Schmidt.
Grobe Burgstraste 3

Goldenes

SklkeMOM
mit 4 grünen Steinen am
Sonntagvorm . SÄwald.
Straste . Michelsberg und
Goulinstraste verloren . .

Dillmann.
Kiedricher Strobe 1. 3.

Die glückliche Geburt eines gesunden
Töchterchens

zeigen hocherfreut an
Franz Pies u. Frau

Kittie , geb . Lintz.

TRIER , z. Zt WIESBADEN , 27. Mai 1922,
Kaiser-Friedrich -Ring 66, S.

Die glückliche Geburt eines kräftigen

Sonntagsjungen
zeigen hocherfreut an

Felix Hammes fahr u. Frau
Lina , geb . Ruokes.

WIESBADEN , Kastellstraße  S.
s. Zt . St . Krankenhaus.

Paula Nußbaum
Rechtsanwalt

Br. Paul Sulzberger
Verlobte.

Halberstadt
Friedrichstraße 4.

Wiesbaden
Adelheidstraße 10.

Abgetragene

farbige Mulle
werden

wie neu
mit „ Wilbra “ .

In 10 Farben vorrätig.
Besichtigen Sie bitte
meine Musterstiefel!

Drogerie ülexi,
MiuhelsbiTg 9. Tel. 652.

Stenotypistin
gewandt , gute Allaemein-
bildüng . ru dauernder

Sich. Drvl .-Schreibiisch Mitarb . aes. R. Boettner.
mit Zügen billig . Schorn- Lanzstr. 15. Erdg . Vorst,
darf . Helenenstrabe 29. nach Anmeld . Tel . 4915.

Trotz Teuerung billig!
Damenstrümpfe , schwarz

85.—, 89 .50
Damenstrümpfe , braun . 39 .50
Damengtrümpfe , weiß . 39 .50
Damengtrümpfe , Seidenllor,

grau , braun . . . . 110 .—
Damengtrümpfe , grau , weiß,

braun , Flor , Doppels . 95 .—
Kinderstrümpfe , schwarz,

braun , Gr . 4 . . . . 23 .—
Kindersöckchen , farbig , mit

Wollrand , Gr. 3 . . 25 .—
Klndersöckchen , schwarz , braun,

mit Wollrand ,Gr . 3 . 20 .—

Herreneinsatzhemden . 175.—
Beinkleider . 93 .—
Damenhemden 185.—, CIO. —
Beinkleider . HO.—
Untcrtaillen . 35.
Taschentücher , weiß 18.50

„ bunt . 12.60
Hosenträger . 25 .—
Herrensocken , farbig . 45 .—
Herrensocken , Bauraw.

kräftig . 25 .—
Füßlinge . 12.60
Strickwolle, schwarz,

grau , Ia . . . . Lot 3 .60
Nähgarn • . . 1000 rn 33 .—

500 m 18. 50
200 m 8.50

ferner sämtliihe Kurzwaren.

Bleichstr. 31 :: Delaspeestr. 1
W. Knobloch, „Kaufhaus am  Markt “.

1 Delaspeestr . 1.

Prima tompl Nche
weist lack., ein». Büfett.
Kredenz. Bücherschrank.
Diplomat , in Nustb. u.
Eschen, diverse Ztnnner-
stüble. 6 eick. Rindsleder-
stüble. gr . u. kl. Sviesel.
Bilder . Cbaifel .. Diwan,
komvl. Scklaf-. Serren-
u. Soeisezim .. Wollmatr ..
Pfriflertoilctte . Nachttisch«
sehr vreisw . verk » aas.
Dotzbeimer Straste 25.

sucht für 4—8 Wochen
(ab 10. Juni ) in guterLage, eine

möblierte
Wohnung

bestebend aus 3 Zimmern
u. Küche, zu mieten. Ost.
unter 0 . 393 an den
Taabl .-Berlaa erbeten
Ledrmödchrn aller Art.
iuaendl Arbeiterinnen.
Lauimädcken.
Sausmädchen.
Köchinnen und Kllchen-

mädchen für Hotel.
AlleinmSdchrn.
Sansmädcken.
Köchinnen für Privat.
Lrbrlirae f. Jandwirtfch ..
Saus « und Laufburfchen

sucht
Städtisches Arbeitsamt.

Schwalbacher Straste 18.
_Zimmer ^,28._

vßMWmW!
Herr . 20 Jabre . evana ..

grobe Erscheinung, blond,
lerngefuno. stubruntern.
vermögend, sucht, da es
ibm an Damenbekannt-
ichaft fehlt , auf Vielem
Wege ein nettes Fräul ..
am liebsten Mädcke
Land , ebenfalls mi
mögen, zwecks !_
Offerten , nur mit Bild
welches sofort zurückgel.
wird , unter 5459 an die
Annonc.-Srped S. (Sieh.
Wiesbaden.

Mädchen oder Krau
für vor- u. nachm, sofort
gesucht auf einige Stund.
Adolistraste 12. Bart

Friseuse
für morg. von 9—IQ gef.
Wilbelminen straste 48.Betiocen
Montagnachmttiag nach
6 Ubr auf , dem WegeRbeinstr .. Ktrchaaste. von
armem Mädel

2 Scheine
ä 1000 Marl,
die es ersetzen must.
Mederbring . erkält

58V Mark
Belohnung

bei Kröller . Nerostr. 36.

Todes-Anzeige.
Nach kurzem Kranksein ist am 28. Mai

d. Js . Herr

Maximilianv. Knebel
zu seinen Vätern heimgekehrt.

Er war ein seltener Mensch, dessen
höchstes Ziel es war edel , hilft eich und
gut zu sein:

Im Namen der Hinterbliebenen:
Maria Theresia f . Knebel

nebst Tochter Hedwig y.  Knebel
Sounenterg . Villa „StlUlried"
Freiherr Erwin r . Seckendorf

auf Gutend in Urach.
Die Beisetzung findet auf dem Friedhof

in Sonnenberg am Donnerstag , den 1. Juni
1922, nachm . 0 Uhr , statt.

Gestern mittag %4  Ubr entschlief sanft nach
i turzem . schwerem, mit Geduld ertragenem
Leiden unser innigstgeliebter . einziger Sohn j

|uni Bruder

Willi Wer
lim 16. Lebensjahre.

Di« trauernden Sinterbitebenen:
Familie Adolf Hauser.

Sochstätterstraste 13. 1 St.
Die Beerdigung findet am Samstag , den I

l 3. Juni , nachmittags 2% Ubr von der Leichen- j
halle des Sül friedhofes aus statt.

Aalt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen um 4 Uhr verschied nach

langem, schwerem Leiden mein innigstgeliebter
Mann, unser lieber Sohn, Schwiegersohn, Bruder,
Schwager, Onkel und Vetter, der

Rentner August Cron
im 49. Lebensjahre.

Im Namen
der trauenden Hinterbliebenen:

Hanna Cron , geb. Möller.

V^esbaden , den 30 . Mai 1922.
Nerobergstraße 22.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
Blumenspenden und Beileidsbesuche dankend
verbeten.

4 ' v ■
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